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do .  Churchills und Roosevelts | se @ | | h Lügenoffensive Um die Welt von den eigenen Schwierigkeiten und Niederlagen abzulenken — Eine kleine ns Auswahl aus der Unzahl englisch-amerikanischer Schwindelmeldungen |

Ttreitkräfte a Sumatra fonzentrieren, um von hier aus, joweit das überhaupt nod möglich ift, in die Kämpfe in Güd-Malaya und zur Verteidigung Gin« gapurs einzugreifen. 2 Der oben erwähnte Ort. Belaman Tiegt an der nörd« Iihen Dftküfte der Infel Sumatra in der Nähe Der Stadt Medan. n

| DNB. Shanghai, 19. Januar. Den neueiten Nachrichten von der malayiichen Front zufolge wurde Die Südipige der Molayenhalbinjel auı Sonntagabend japanifcher Zeit bereits von japanifchen Truppen erreicht. Die von Welten und Norden in Richtung auf Singapur voritoßenden japanischen Berbände haben fi im Raume von Johur-Bharı, das der Injel Singapur unmittelbar gegenüberliegt, vereinige und Dadurd Die Nejte der britiihen Truppen auf dem Zeltlande in Stärke von etwa 20000 Manu nehrmals eingeihlojien. Die Stragen- und Bahnverbindungen in Richtung Singapur murden in der Nähe von Johur-Bahru nbgefehmitten. Einer Domei-Meldung zufolge wurde das Banner der aufgehenden Sonne wenige Kilometer von. der Fnjel Singapur entfernt gehißt.

Bon unierer Berliner Schriftleitung) ! “Berlin, 20. Ianuar. Seit Tagen maden wir die Beobadtung, daß England und Be Vereinigten Staaten von Sorbamerifa auf dem Gebiete der Salihmeldungen zu einer OffenDe übergegangen jind, in der wieder einmal alle Mittel zum Cinias gelangen, die im geaneriiden Füger sur Verfügung Iteben. Neu ift das, was, man der uns foitematiih verbreitet, nit; wir treffen yiler den zahllojen Lügenmeldungen fozigeleht, alte elannte aus der eriten Zeit dieles Welt ee Lber auh aus den Be vor dem Kriege, ie Aroge liegt auf der’ Hand, warum London und ein Yngton in_diejem Nugenblid mit ganzer Kraft er e8 von Lügennadrihten um den Weltball zu anen iuden.. Die_ Antwort ‚darauf erteilt, am im tbeiten: die Lage Englands, in der es fih heute M dritten Kriegsiaht befindet. , ei j y Eraland bat in diejem Ariege. bisher niht eines zu mdielen Ziele erreicht, die von Monat N Monat neu berausgeitedt wurden. Es bat dafür bts weiter als Niederlagen ohne Ende einjteden Küllen. In den lekten Wochen find die Ereianilie in 5 Kajien hinzugetreten, die das ganze Penn des Huiihen Meltreihes auf das heitigite erihüttert geben, weil dur das Hineintreiben des jiapaniiden Tsles in die öltlihe Slanfe des britiihen Empires Keihgeitig amerifaniihe Anjprühe laut wurden, Die rauf abgeitellt find, den Einfluß der Nordamerika: „ilen Union auf Ölieditaaten des britiihen Melt: dedes bis ins Grenzenloie aussudehnen, Churchill, "FT Hals über Kopf nah Maibington eilte, um dort LT

in Deutihland, über reuolutionärellmtriebe, über Meutereien und was alles damit zulammenhängt. Den Beweis blieb man Ihuldig, dafür mußten die Engländer immer wieder in ihren Berichten über die Rriegslage eingeitehen, dab Die Rampikraft Deutichlands nit im. geringiten gemindert it, woraus dann wieder jeder Ihliegen fonnte, daß von einem, inneren Zerfall unter diejen Umitänden feine Rede jein könne. Der „Daily Expreg“ erhielt dann den Auftrag, die en deutihe revolutionäre Eriheis ungen, au bemeilen. Er RELDIEN ih feines Aufs 'trages in der Form, daß er eine Rarte von Ber=lin veröffentlibte und Bunfte einseihnete, wo Geihüße und Maihinengewehre zur Niederfämpfung der revolutionären Umtriebe eingebaut worden wären. WBarallel mit diejer Karte liefen dann die verihiedeniten Pie und Rundfunfmeldungen über eine Generalsverihmwdäörung, über eine Re= volutionsregierumg, überdie Ybberufung von Truppen aus Norwegen, und der Gomjetunion und, was natürlih niht fortaelaflen werden durtte, um das Bild eines angebliben Chaos in Deutihland absurunden, die ErihieBung von ungesählten deutihen Dffisteren duch PBarteimitalieder. |

Erfolgreicher Vorstoß nach ‚Südburma  ‚Neue. Luftangriffe auf Moulmein umd Nangun.  Schanghai, 19. Janıar. (DNB) Die Japaner ha> ben bier eingetroffenen Meldungen zufolge einen Vorjtoß_in die meftlich von Bangkok liegende Provinz Te» najjerim in Südburma eingeleitet, der für Die jas panifchen Streitkräfte einen. günftigen Verlauf zu neh» men Scheint. Während der britifche Heereöbericht in Hangun am Sonnabend von Gefechten bei Myitta jorach, berichtete er am Sonntag über Kämpfe auf ber Straße von Mipitta nach dem Hafen Tapod,, woraus hier gefchlofien wird, daß. die erjtgenannte Stadt fih bereit3 in japanijchen Händen befindet.  Wie weiter verlautet, wurde der Ylugplab bon Moulmein, dem Ch Ausfuhrhafen  in‚Südburma, erneut bon japanijchen Flugzeugen ange» griffen, mobei erheblicher Schaden an Cifenbahnanla= gen angerichtet wurde. Die burmefiiche Yauptitadt Rangumn hatte ebenfall3 einen einftündigen Luftangriff zu erdulden.

Inselfestung Corregidor erfolgreich bombardiert | |  Bolltreffer auf vier Beindfhiffen — Liloepang auf  Gelebes bejett  Zotio, 19. Januar, (DNB.) Das faiferlihe Haupt: quartier gibt befannt: ;  „Japaniihe Marineflugzeuge haben bei Operationen über den Philippinen am 18. Januar Bolltrefier auf vier jeindlihden Schiffen mit, insge famt 55000 BRT. bei der Ceba-Infel (nördlih Mindanao) erzielt, während andere Qufteinheiten der Matine em 16. Januar Die Rundjuntfender bei Glan im Süden der Mindanao-Infel mit Bomben belegten.  Sapanilche Diarinefluggeuge haben wiederholt die Beann gen der Sinfel Corregidor am Eingang der Mantlabugt mit Bomben belegt, wodurch jhmwere Schäden neririaht wurden.  Das KRommunigus 2. weiter befannt, daß japaniIche Marineflugzeuge abaul und einen anderen Siuaplah auf Keu-England (Neu-PBommern) mit Bom:  en belegten, wodurh Brände auf den Gtartbahnen hermorgerufen wurden.  Bejondere Abteilungen japaniiher Geefoldaten, die am 16, Januar Liloeparg (die nördlihite Gpiße Don Celebes) bejetten, fekten ihre Säuberungsaftion ort.

Das alles genügte aber noh immer nidt, man brauhte noch, weitere Ginzelbeiten. Man entdedte rauen, die fh vor bie Züge geworfen. haben jollen, um deren Abiahren nad dem Diten su verhindern. Blutbäder wurden angeridhtet, auch der ana als bejondere Ausdrudsform der un: eihreiblihen, Zuftände in Deutihland_ wurde nicht vergeifen, Die Lüsenfabritanten in London und MWaihinston erzählten dem ausländiihen Publikum, in Helfinki mören deutihe Goldaten maflenmeile von den innen ermnrdet worden, während aur aleihen Zeit in den normwegiihen Härten über hındert deutihe Shiffe durh normwegiihe Berihwörer in die Luft geiprengt worden jeien.  Das ift eine SE aus der Unzahl enalilch-. amerileriiher Shmwindelmeldungen, mit der man die internetionale Detfentlifeit betrunfen au maden fuhte. Man brauchte, Dielen: Zultand, weil man allerlei verbergen und weil man vor allem die Wufmerkiamfeit der eigenen Bölter von den fataitrophalen Eriheinungen ablenten muB, die ji getade in Dielen Wochen einaeitellt haben und Die in. England fo Ihmwer: erınfunden werden, daß man dort jogar Ihon.von einer Umbildung der Nesierung Churdill fpriht. Natürlich haben die Rumpanen Churhill und Roojevelt alles Interefie daran, fih gegenjeitig zu \tüßen und ein Erwaden ihrer. Völker su verhindern, Darum arbeitete man mit dem Gift der Lüge. Wir, fünnen es- ertragen, wie man ih genenleitia von einer N in die andere hineiniagt. „ Wir nehmen aber and Notiz von Ddiefem Yeldaug unferer Geaner, dellen Lügenipige gegen uns gerichtet fein joll, in Wirklichkeit aber die Enaländer und Amerikaner, trifft. Im übrigen haben wir nor und wührend Ddiejes Krieges immer nur bandfeite Tatiaben Inrehen lalien. © wird es aud in Bufunft bleiben._ Sie jind gewichtiger als taufend Lügen aus der Gudelfühe Churdills und Roofenelts.

Starker Luftangriff auf Kunming  Sapanifche. Armeeflieger, trafen, wie Domei meldet, eine Gruppe dinefiiher „Curtiß B 40" Flugzeuge über Mengbe en Yünnan) . und fchoffen drei ab. Gleichzeitig wurde ein jtarfter aa auf Kunming, die Hauptitadt der Provinz Dünnan am Endpunft der Burmaftraße durchgeführt, wobei großer Schaden an militäriihen Einrihtungen entitand. Vom Tenno zum Generalgouverneur von Hongkong ernannt . : . ..  Der Tenno hat am Montag den früheren Generals Ba der geaniung Meniee, Generalleutnant Ren« ute-Ifogai zum Generalgouverneurvon Hongkong ernannt. Die Einführung in fein neues Amt fand in Anmejenheit des Minifterpräfidenten Tojo in der Bhönig-Halle des Palaftes ftatt. u... Schnelle Instandsetzung der Oelielder _ von Nord-Borneo  Wie Domei aus Britifh-Bornen meldet, nahm die Wieberinftandfegung Der Delfelder von Miri und Seria fowie der Raffinerie Luto 3 ne Vortichritte, von die Produktion im näditen Monat be= reits wieder aufgenommen werden fan. Das Feuer auf den ee das mit großer Gewalt brannte, wurde inzwilhen gelöfht und die Pumpftation Dr die Delleitung . find wiederhergeitell. Auf den Miri« ee wurde neben Husbeflerungsarbeiten erfolg« reich nach neuem Del gebohrt. Am Ichwerften beichädigt war die Raffinerie Luto, Doc bat Die japan a a die Schwierigkeiten zu einem Teil überwunden, !

‚Das Eichenlaub für einen Regimentskommandeur  ylus den Führerhauptguertier, 19. Januar. (DNB.) Po Sührer get dem Oberitt Wegener, Konı i Ndeur eines Infanterie-Regiments, am 18. 1. 1942 Rn, Cihenlaub zum Nitterfreus des Cilernen & uses perliehen und an ihn naditehendes Telemm geiandt: 2  ÖN dankbarer Würdigung Ihres a Einiss im Kampf für die Zukunft unleres Volfes BE ne ih Ihnen als 66. Soldaten der deutihen Me )r= Naht das Eigenlaub zum Ritterkreuz des Eilernen

. Erster Luftangriff auf Sumatra ' Die no verbliebenen Leftitreitkräfte offenbar auf der Snfel tonzentirt —— : . DNB. Tokio, 19. Januar, Berihte von der Malaya-Sront beftätigen den a Be von Batavia gemeldeten erften Luftangriff au umatta. RR ©o ichildert der Kriegsberichter der japanifchen Ber tung „Zotio Ajahi Schimbun“, daß japaniihe Majchinen britiihe Einheiten verfolgen, die auf einem Flug: plag bei Bangtalan nordmweftlih Belaman Iandeten. Die japaniihen Piloten grifien fofort die Einrichtungen des Slugplaßes jowie die Dortigen Mafchinen an und verurfahten erheblidhen chen. Dieje Meldung ift umfo intereffanter, als fie zeigt, daß die Engländer offenbar ihre noch verbliebenen Butt:

um Hiffe zu. fle leihgeitig aber. aub amerifaNtiche Weiche er zu nehmen, hat ich, den aMerianiihen Tendenzen gegenüber ebenio ohnmüchtig geeigt, wie es den Enaländern bisher nicht gelang, v0, lapaniihe Gefahr zu bannen. England fteht heute SE der Notwendigkeit, ih auf den BVerluitieiner afiatiihen Swingburg Singapur einautihten, Diele drei Eribeinungen — Oftalienfeld: sn, amerifaniihe Begehrlidhteit und der Re Alferuf an die Waihingtoner Regierung — baben 5 England ungewöhnlich tarte ee oufbeihmoren, die nun Churhill mit aller Mad vonketn will Sn dielem Bunte befist er aud, die lite Unteritigung Rooienelts, der es aber im übrigen abgelehnt hat, zur Erleihterung der Polition bursills ein amerifaniihes Geihwader und Hilfs minden nad Gingapur und in die oitaliatilhen GeI au -entjenden, ne rt Voll nun ein Gegengemi Verden, um die gequälte engliihe Geele zu en pefaen ann man nicht vorbringen, im Gegenteil, Br Engliiche PBreiie macht ih mehr und mehr mit in. Möglichteit eines AUbbruhsder nordairianiigen Difenjive vertraut, was dem EinPeltändnis einer militäriihen Niederlage Englands v ‚Libyen gleichtommen würde, Den Mangel an. holitiven Ereignilien der bisherigen Kriegsführung öt Man nun dadurh au beheben, daß man aus io lend Quellen Behauptungen in EI ne. deuh ° Breiie, hineintließen läßt, Die belagen, die Br e Mideritandsfraft wäre a gelähmt, Frrohl fih eigentlih jeder Engländer täglich die Yrage dorlegt, warum, die deutihe Front im Ofen mo Die vor iteht. Sie müßte eigentlich längit .. ung! dorhanden jein, denn nach der engliihen Breile Rrmoen Yomietiihen Berichten, die in der engliihen frille Itets groß aufgemacht wurden, war, der, JerYunmerungsprogeb |hon vor Wochen voll im Gange. 3 die N iarertällung der jomwijetilden gen tidrehungen haben die Depreilionseriheinuns nun England verftärtt und in Churchill die Hoff: feine erhöht, durh Lügen aller Art die Aufmerklamtigt des engfiihen Bolfes von den engliihen Schwiesu Keen abaufenfen und ihm neuen Mut eintrichtern mönnen Wir Hab ü I der aben Ihon während der Sammlung ehe A Bi Front erlebt, wie man aus loggr Altion Kapital zu Ihlagen juhte. Es wurden eat Meldungen durh die ganze Nuslandspreile enQat. das jeder mit dem Tode beitraft werde, der ik Wolliahen abliefere. Aber mit dielem ‚Märden Den nit allzu weit gefommen, der Nügenhabn Serie eiwas weiter aufgedreht, Cs fam Bann eine ° von Behauptungen über Berihwörungen

Regierungsumbildung im Protektorat Böhmen und Mähren

23 feindliche Flugzeuge abgeschossen oder am Boden zerstört | Mie das kailerlihe Hauptquartier heute meldet, führte die Marine-Euftmarfe ‚am 16. und 17. Januar Großan« geiife auf die Flugpläße Tengah und Sempang ur. Ueber Tengah wurden 10.BuffalosabgeIhoiijen, fieben Blenbeim und eine Xoodheedn am Boden zerftört, en dem Sluaplas Sempang wurden neun srone aldi» nen und eine Slughalle gehört fowie ein feindliher Jäs ger im Luftlampf abgeihoffen. _ Fi! Mehrstündige Konferenz der früheren : Ministerpräsidenten . Zoßio, 19. Januar. (DNB)  Minifterpräfident Tojo ud heute vormittag acht frühere Miniiterprälidenten, Darunter Ka KonohHye, Admiral Donai fowie General Abe zu einer mehrftündigen Geatereng IR um IAREN, einen eingehenden Bericht über Die EN pidlung der Bus: vor allem über die miliäriihen Ereigniffe zu gr und fie gieihe | eilig um ihre Mitarbeit zu bitten. Marinem Hüter Shimada fcilderte den Verlauf der Operationen der apaniihen Marine, während en go die iplomatiihe Lage erllärte. Weitere Grilärungen, zu gen! aus ihren en gaben SFinanzminifter aya jowie Präfident_ des Planungsamtes der Regie ung, Generalleutnant Suzuti.

Prag, 20. Sanuar. (DNB) Die Erfenninis der Notwendigkeit, noh mehr als bisher alle Krüfte des Proteitorats Böhmen und nee für den Endiieg des Neimes und Für Die Neuordnung Curopas unter der Führung Adolf Hitlers zu aktivieren und die Leiliungsiähigfeit des Führungs: und Berwaltungsapparaies durch Vereiniahung zu erhöhen, veranlakten den amtierenden Boriitenden der Nesierung, Dr. Kreici, dem Gtaatspräidenten Dr. Emil Haha die Gelamtdemiliign des Kabinetts anzubieten. Staatsprälident Dr. Haha nahm diche entgenen und beiraute Dr. Kreici lofort mit der Bildung einer neuen Kesierung. Dr. Kreici Tonnte bereits in den Nahmittagsitunden dem GStantspräfidenten bie Lilte der neuen Negierungsmitglieder überreichen, on Staatspräfident ernannte daraufhin folgende  erren zu

„Du einer Zeit, wo fih fait alle fouveränen Staaten Europas eindeutig sur Neuordnug des Kontinents nad dem Willen des Yührers befennen und aftio mit dem Reichs arbeiten, halte ih es für notwendig, daß im Protektorat ein vollitändigneuer Regierungsturs der politiven und aftiviltiihen, Kräfte eingeihlagen wird. Sch babe mid darum entichloiien, mit Zultimmung des ftellvertretenden Reichsprotet tors eine neue Regierung zu ernennen, welde in unieren Ländern fompromiklos die, Ten. aufgus bauen und a) bier alle VBorausjeßungen für den Gieg des Großdeutihen Reiches zu. Ihaften bat.“ Der Staatspräfident betonte in feinen weiteren Ausfühtungen, daß mit der Ernennung der neuen Regierung eine weitgehende jahlihe Umgeitaltung der Zentralbehörden des Proteftorats durchgeführt werde. Die Sührung von Wirtihaft, und Arbeit durch einen Neichsbeamten bedeute einen en Vorteil für die an Snterejlen des Proteltorats und des  eihes,  Die Mitglieder der neuen Regierung legten dann das Gelöbnis ab, dem Sührer des Grokdeutigen Reiches, Adolf Hitler, als dem Schirmberrn des Proteftorots Röhmen und Mähren Gehoriam au erweilen und alle ihre Bilichten ir zu erfüllen.  ” 18 Uhr trat die neue Proteftoratstegierung 3u ihrer

! Mitgliedern des neuen KRabinetts: Dr. Iaroflav Kreici, Vorlibender der Regierung und Si al ee Rihbard Bienert, Innenminilter; Dr, Walter Bertih, Mini: ter für Wirtihaft und Arbeit; Oberit a. Dd. Emanuel  Boranec, Ersiehungsminilter, gleihaeitig mit der Sührung des Amtes für Voltsaufflärung betraut; Adolf Hruby, Miniiter für Land- und Borlitwirtihaft; Dr. Heintid Ramenicky, Miniiter für Berfehr und Tednik; Dr. Iolef Ralfius, Sinansminüter. Eidesleiltung vor Staatspräfident Dr. Hada  Um 17 Uhr empfing der, Staatspräfident Die_neue Regierung sur Eidesleiitung und hielt im Sinne des Mn Re eine Aniprade, in der es u. a. hieß:

eriten feierlihen Situng sulammen und “r eine Regierungstunda bung ab, die beiaat, daß das neue Kabinett unter ulammenfajlung aller politiven und aftiviltiihen Kräfte an die Arbeit gehe. Böhmen und Mähren lei dur die Vorlehung in die Mitte des großen deutihen BVolfes und Keiches geitellt und fühle lich deshalb immer eng und unzertrennlid verbunden. In diejem Sinne bedeute _die Neubildung der. er Na einen entiheidenden Schritt zum reitIojen Hineinwadien ins a Reid, „Wir haben endgültig den Mut zur Wahrheit. Zum Wohle des tichechiichen Volkes gehen wir diefen Schritt offenen Herzens und lauberen Ginnes, im Befenntnis zu Bühter und Reich, in der Gemihpeit um die Befreiung von jüdiihen und plutofratiiden Mächten“ ,  Die Protektoratsregierung jei entihlojlen, die ibr anvertraute Aufgabe zur Yührung und Erziehung der Menihen 'diejes Raumes, bejonders der Jugend, des Einiakes aller Kräfte für den großdeutichen und europäilhen "Enditeg. der harten Abwehr, aller inund ausländiihen Zerlekungs- und_ Zeritörungsverlude bis zum Lekten zu erfüllen. Sie verlange daber von jedem Bewohner diejes Raumes Glauben und Beiltand, Unverbrühlihe NReichstreue fei eine unerläßlihe Vorausiegung für die glükflihe Zukunft des Proteftorats,. \  „Ein geihichtlih bedeutiamer NRichtungswechlel.“  ‚Der Stellvertretende NReihsproteftor gibt den neuen Miniitern Richtlinien für_ihre Arbeit. Der ftellvertretende Neichsprotektor, H-Obergruppenführer General der Polizei Hendrich, empfing um 19 Uhr in_der Bura_die Mitglieder der neuen Reaterung. In einer Aniprade an die Miniiter bes tonte er, daß es fih, bei dieler Neubildung der Nesierung niht um einen normalen Berionenmediel, londern verbunden mit der Renrganilation der Minikerien um einen geihihtlih bedeutjiamen

USA.-Lüge soll von Niederlage ablenken Eindeutige japanifhe Zeftitellung  Zofio, 19. Januar. (DNB) Der Spreder der Regierung Veete eine Dieaielie Meldung der USA., wonad ein amerifaniihes U-Boot in den Gemällern um die Tofio-Bucht drei japanifche ale verfentt habe, als abfjolute Erfindune. efe_ ameritaniihe Geititellung bewege fich auf der gleihen Stufe wie zahl. reiche andere Agitationsmeldungen, die die USA. ausitreuen, um die Thmeren und ee NiederlaBe abaufhwähen und vor der Melt. au ver= hleiern. Das japanifhe Hauptquartier habe fürzlic, gemeldet, daß in der Nähe der Er fu, die an der Güdfüfte von Hondo die Suruga-Budht von der  Sgani-Budt trennt, ein fleiner japaniiher NHandelg- |

Feodosia wieder in Besitz genommen Mehr als 4600 Bolschewisten gefangen — Kämpfe an der gesamten Donez-Front — Hafenanlagen an der englischen Südwestküste bombardiert |

US bem gi tquartier, 19. Ianuar. (DNB.) ir SL Mehrmant er ö gtiche u äniihe Truppen unter dem Ober: peieht des a er von Manitein bang im Zufammenwirten mit dem LuitwarienverGroen des Generals der Blieger Ritter von der SM Na mehrlägigen harten Kämpfen bie „gm Aug ‚Südfüfte per Krim gelandeten KON EORREN lee Inintaemworjen und die Stadt Keodofia in enis ber Tenem Angriff wieder in Bet genommen. Pie ie „utben mehr-als 4600 Gefangene eingebradht 0: es 2 Banzerfampiwagen, 77 Geihüte und sahlreiA neres Kriensgerät erbeutet. ee on ct gelamte 3:$ront ariff der Fein Kaylen Kräften an. I Kämpfe ind nod im Ganae. Beinp "ittleren und nördlichen Abichniit hatte ber & N bei der Sortiekung feiner Anariffe erneut kuncre Bert, Bei REM SM 2 ann 18. ‚Senna zien Gegenangriff deuticher In rie=  Nongerperbände wurden Bee 35 Geihüße, 23

Granatwerier, 45 Maichinengewehre, jowie zahlreihes jonitiges Material erbeutet. Der Beind verlor bierbei 430 Tote und 140 Gefangene. ;  Die Luitwaile beihädigte im Seegebiet von Mur: man ein grobes Handelsihiii durh_Bombenwurf.  Kampffilussenge bombardierten Hafenanlagen en der engliihen Südweitfülte und erzielten Bombenvolltreffer in einem Munitionslager auf den Shetlands.  In Nordafrila wurde bei erfolgreichen Spähtrunp: unternehmungen der deutih-italieniihen Truppen in der Corenaila eine Anzahl von Gefangenen einge bradt.. Deutihe Kampiflugzeuse griffen Snienanlagen und luspläke an der Küite der Eyrenaifa an.  n der Groken Syrie wurden bei einem Luftangriff auf einen britischen Geleitaug mehrere nroke Handels: ichiffe Durch Bombenmurf Ihmer beihädist.  Bei der MWiederernberuna non Beoboita hat ih der Ritterfreusträger Dbert_ Müller erneut durch her: norragende_vperlönliche Tapferkeit, Entihlukfrait und umlihtige Führung feines Nesiments ausgezeichnet.

Rihtungswenhfiel handele Nah einem Rüds bli auf. die. politiiche EDIERIEIREN. zur Republit, die die Bevölterung Böhmens und Mährens bemußt von der organilden geopolitiihen und biltoriihen Zugehörigteit zum KReich pegaon und damit zum euro« väilden Unruheherd werben, ließ, eine er auf den MWeitblid des Sührers bei der Mobilifierung aller Kräfte für den entiheidenden Kampf im mittleren Europa ein. Der . ftellnertretende Teen ReTnOE brandmarkte jodann die Verantwortungsio n und &eigheit der jeinerzeit mabgebenden: Kreife des tichehilhen Woltes, die jet in gleicher Meile in der Emigration tätig find, und mwürbdiate anihliegend den meilen Entihlub des Staatspräfidenten im Yrühiahr 1939. Daran anfnünfend rehnete er mit ber, Pallivis tät. der pieherigen Resierung ab, deren Haltung au den Ereianilfen vom Herbit 1941 führte Den neuen Miniitern Ina der Itellvertretende Neichsproteftor fein Vertrauen aus und gab KOnER grundiägliche Richtlinien für ihre aufünftige Arbeit, ,



a oo @ | ® oe Fünf Sowjetregimenter griffen ' : 2 | vergeblich an N | Konzentrierte Angriffe der deutschen Luftwaffe | j

feiner eigenen Landsteute nach Möglichkeit zu Ichomen und fudht unter den Angehörigen der von ihm in den ‚Krieg gehebten Nationen nah Kanonenfutter.  Wie weiter aus Neuyort verlautet, follen aud die in fremden Truppenteilen jtehenden amerifanifchen Staatsbürger aus diefen Truppenteilen zurüdgezo«= gen und in gmeritaniihe Zormationen eingegliedert werben. Eine veritändliche DaBenhine: nahdem. Herr Roofevelt nun den von ihm fo lange gemünfchten eigenen $trieg hat. Außerdem wird er diefe ausgebildeten Leute notwendig brauchen. Geinem Verbündeten gagenüber begründet er diefe Maßnahme damit, daß die Bürger der Vereinigten Staaten es natürlich vorzögen, unter dem Sternenbanner zu Tämpfen.

dampfer von bem Torpedo eines feindlichen W-Bontes hg und beihädigt wurde, jedod den Hafen errei« DB Se ae ti nod en Zotioter Gewäflern ein Angriff japanifcher Elite ereignet. Karten- und Punktsystem in Japan eingeführt T 19. Januar. (DNB. Um aud in einem mögüben ngeren Krieg eine gerehte Verteilung aller Nahrungsmittel zu erzielen, wird, wie Domei meldet, die japaniihe Regierung vorforgli ein a Bure einführen, das am 1. Bebruar in Kraft tritt. Die japanifchen Zeitungen bringen Einzelheiten über die Nationierung und weilen darauf hin, daB das feit längerem geplante Karten- und PBunftiinftem eine Verteilung von TE DEN und Kleidungsitüden ermögliche, durch die alle Berbrauher gleihmä Bia und fo ausgiebig wie möglid beDaht werden Iollen. '

flugzeuge fehr erfolgreih. An einigen Stelfen wurden angriffsbereite, feindlihe Kräfte zerihlagen. Auf der Murmanbahn, die von den Sowjets 2 ihrer großen Bedeutung für die Verjorgung längs der Arastgien Tront immer wieder ausgebejer wird, wur en geitern wieder Drei beladene Transport” Su ‚Be und weiterhin drei Lolomotiven durd Bomben“ treffee beihädigt, daß lie auf den zerftörten Glei« fen liegen blieben.

DAB. Berlin, 19. Januar. _  Ein deutiches Inianterie-Regiment wehrte im Siüdobichnitt Der Dftfront in den. drei Tagen vom 15. bis 17. Januar. heftige Angriffe der Bolichemwilten ab, Die diefe in Stärke, von eima -fünf Regimentern immer wieder gegen die Dentihen Stellungen anjebten. Das Ziel der feindlichen Angriffe mar ein Ort, an deifen Einnahme dem Gegner anicdeinend viel gelegen mar. Dbmohl Die Bolihemiiten Die Häufer jtändig mit Brandinunition unter Beihnb nahmen und dadurch einen Teil des Ortes zeritörten, hielten die Deutichen Soldaten im jchmerjten Artilleriefeuer Des Yeindes ihre Stellung. Treo ftarlen Sroftes erlahmten unfere Snfanteriiten nicht in ihrem. hartnädigen Wideritand und mehrten alle Angriffe des Pe überlegenen Feindes bei Tag und Nacht erfolgreidd ab. Dem Gegner gelang es nicht, die Abmehrfraft der Deutichen N zu brechen und den DOrt in ihren Beiis zu ringen.  Die deutiche Luftwaife war an der gejamten Dftfront im Einfa gegen feindliche Erdziele auch im Ranfe des geitrigen Tages mwieder fehr erfolgreich. Bei den Bolfchemiften traten unter den fonzentriihen Bons benwürfen von mehreren hundert deutichen Kampiund Gturzlampfflugzeugen hohe blutige Berlufte ein. Biele DOrtichaften, in denen fich ftärfere feindliche Trup-> pen befanden, wurden in Brand gemorfen und einige völlig zerfiörtt. PER N

Mittler zwischen dem Reich und Japan General Dfihima in Hamburg. DNB. Hamburg, 19. Januar.  Der Taiferlich japaniihe Botihafter in Berlin, General Ofhime, it zu einem Ddreitägigen Befuh in Hamburg eingetroffen. i  Bei einem Empfang der Preffe. gab der Botjchafter feiner Freude darüber Ausbrud, daß er wieder einmal in der Hanjeitadt mweilen könne, die dazu berufen fei, nah dem Rriege Mittler zwijchen dem Reich und dem oftafiatiihen Aaum- zu werden. Auf Einladung des Dftafiatifchen Vereins wohnte General Dihima dann einer Berjanmlung Hamburger Ditafienfauffeute bei. Wuch hier mies der Botjchafter anf die engen Beziehungen zwilchen Hamburg und feinem Va terlande hin.

Roosevelt sucht Kanonenfutter Eine Fremdenlegion aus Emigranten  . Der amerilanifhe Kurzmwellenfender Sıhenectady über rafcht feine Hörer mit der Mitteilung, da& die maßger benden Stellen der, Bundesregierung beichlofien hätten, in un eine Gremdenlegion aufzuftellen, in . der Ba gEanien aus den Achlenmächten und den vom den 2Udhfenmädten befeßten Ländern erfaßt werden. Diele Legionäre follen in nationale Einheiten A und bei Ipäter beabfichtigten Offenfiven der ‚Alitterten als Sturmtruppen ante wer: den. Deuiliher fonnte man’s nicht eh oofenelt beabfichtigt nah bemährtem enalifhen Wufter das Blut

Harte Gefechte am Onega-See

‚Am Nordufer des Dnega-Gees haben die en Truppen in den Ben Kämpfen der an anıtarhälite bedeutende Erfolge erzielt und Den %ol« Ben in. Bo ReIIeR örtlichen Einzellämpfen jchwere  eriuite zugefügt, o wurden bis zum 11. Januar bei der Säuberung der Landzunge füdmweitlih von Bemwone3 167 Gefangene - Die geh der in Diefen Kämpfen gefallenen Bolichewilten überjteigt die der Gefangenen um ein vielfahes. Bis zum 11. Januar wurden in diefem Kampfgebiet 1443 tote Bollchemilten gezählt, ’  Q e

Schneidiges Vorgehen  ner itterkreuz!"ägers Oberst Müller  En...,ädender Anteil an der Eroberung Feodoiias  An der geitern gemeldeten Wiedereroberung von Seodolia hat Nitierfreuzträger Dberit Müller, Kommandeur eines beutihen, Infanterie-Reniments, entiheidenden Anieil. Dank, feiner ueber übe rung gelang es einem Negiment, den nadhitohenden deutihen Truppen den Weg zum Angriff_auf die Ich» ten Teindlihen Stellungen zu bahnen, fo dat Der Deutine Dar in voller Stärle zur Auswirkung lommen onnte.  Das Regiment bradte sunädit zwei bolihemiltilche Batterien sum Schweigen und vernidtete vier boliches wiltiihe PBanzerfampfwagen, die die deutihen Infan« teriiten aufsubalten verludten. Dann buräbrah es die Linien des feindlihen Landungstorps und Drang indie Stadtein.  Bon den zahlreihen Bolihemilten, die im Laufe der harten Kämpfe um, Feodofia gefangen genommen wurden, hat allein diejes Regiment 1000 eingebraht 2 ge große Mengen an Waffen und Geräten, erbeutet.  Während deutihe und rumäniihe Truppen in be« währter Waffenfameradihaft und in ihneidigem Iur ariif die Hafenitadt Feodofia im Güdolten der Krim wieder nahmen, mahten die Bolihemwiften in ben legten Tagen mehriah Angriffe örtlichen Charakters gegen die deutihen Stellungen vor Semwaftopol,  Die, Voritöhe braten, dem Feind bei hohem Mens Iheneinias nicht nur Teinerlei Erfolg, fondern habe Berluite an Soldaten und Gerät. Allein auf einem ihmelen Abichnitt lagen nah Abihlub der Kämpfe we Bolihewilten unmittelbar vor den deutihen  inien.  Mo die feindlichen Angriffe nicht Ihon in der Ber teititellung duch Artilleriefeuer zeriprengt und damit verhindert wurden, braden unlere Truppen aus ihren Stellungen heraus und swangen den Gegner zu teils weile, heftigen Nahfämpfen. Bei allen diejen örtlichen Gefiehten erwies ih wiederum bie füämpferilde En SIEBRODGH des deutihen Infantes  iiten.  Feindlihe Truppenanjammlungen und von Baier milten bejest gehaltene Felditellungen auf der Dit ipiße der Halbinjel Arim lagen aub geitern wies der unter der MWirkfung wiederholter ARBENE deut= ider Rampf- und Stursfampfilugseuge Die Bontben erplodierten inmitten Tanger Baptgenge ‚tolonnen ‚und in. eldbefeitigungen, jo daß der, Fein auch durh den Einiak_ der deutihen Luftwaffe wie derum erhebliche Berlufte erlitt.

„Einheitliche Front der Dreierpaktmächte” Italienische und japanische Kommentare zum Abschluss der Militärkonvontion in Berlin

9u_ bejonders Ichmeren Kampfen Tam e5 aug um ben Bejit zweier Ortfhajten, die im Be reich der deutichen Linien lagen. Durch mehrfache ftarfe Angriffe veriuchten die Boljchemijten wiederholt, fich in den Befis diefer beiden Ortfchaften zu fjeßen. &8 gelang jedoch nur Fleineren Gruppen des eindes, in! die beutjchen Linien und die Orte einzubringen. Dieje boljchewiltiichen Gruppen mwurden von den Deutichen Soldaten nach teilmeife jehr erbittertem Häujerfanıpf wieder zurüdgeworfen. 3 Dia

DNB. Berlin, 19. Sanuar.  _ Der Abihlub der Militärtonvention zmifchen Deutichlaend, Italien und a yird in Der italie‚niihen Prefie ausführlich kommentiert.   ‚Giornale d’Italia ertlärt hierzu, man könne die euro‚päifhen und aftatiihen Kriegsihaupläge nicht trennen. 3 gebe jest nur no einen einzigen Weltlrie aloanpiah Der Kampf Sapanz habe ungmeieiaf einen großen Beitrag für die Af‚tionen Deutichlands und Ftaliens geleiftet, alien jo mie der Prieg im Mittelmeer und im Ntlantif die Vorausjekungen für die Rap? Siege Japans gejchaffen habe. Auch Eorriere della Sera betont, man müfje ‚bie Kämpfe im Atlantif, im Mittermeer und im Pa

über Waller. Es Ban: zu einem Typ, von_deflen EN neun Einheiten im Berlauf dieles Krieges bereits die Boote „Rainbow“, ESS und „PBhönir“ verloren gegangen ind. Diefer U-Boot-Iyp hat eine Ueberwaflergeihmwindigteit von 17,5 Knoten, die er mit Maihinen von 4400 En; erreiht. Unter Waffer jahren die Boote neun Sinoten mit einem Magregat von 1320 BS. Die, Ih beiteht aus einem 10,2ri ge awei Ms. und a Torpedo-Nus=itoßrohren. Die Belakung beträgt 50 Mann.

sm Miorgengrauen De3 14. „Sannar richieien Die Bolichewiften weitere jchwere Angriffe gegen Die beutihen Linien im mittleren Zeil der et Die Angriffe jcheiterten an der bereiten dentichen Abmehr, die dem Feind Hohe Verlufte zufügte. Wenige Stunden Darauf, gegen acht Uhr, traten die veutfhen Truppen in diefem Abjchnitt troß des Starken Froftes und des eifigen Oftwindes zum Gegenangriff ge gen die Bolichewilten an. Der Hauptftoß des deutjchen Angriffs murde gegen eine vom Beinde ftark vertei= digte Ortichaft geführt, die nach heitigem Kampf von den Dentfhen Truppen erobert wurde. Die zurüchweichenden Boljhewilten mußten nach der Aufgabe des Ortes auf dem Katmpffeld über 450 Gefallene suridlafien.

® ®  Kurz, aber auch wichtig  Am ten Stantsbegräbnis für Generalfeldmarihall von Reihenan. Der vom Bührer für den veritorbeStaatsaft findet am Freitag, 23. Sanuar 1942, 11 Uhr, im Ehrenhbof des Zeugbaufes Unter den Linden in Berlin ftatt.  Stastsbegräbnis- für den Wirtihaftsführer Dr. Diehn. Der Gührer hat für den veritorbenen Generaldirettor des deutidhen KRalifynditats Dr. Auguft Diehn ein Staatsbegräbnis angeordnet. Der Gtaatsaft findet am Donnerstag, dem 22. Januar 1942, 12 Uhr, im Chrenhof der Tehniihen Hohichule Berlin-Charlottenburg ftatt.  Reihsfinanzminifter er Schwerin von _Krofigf pi in Mailand. Der a der Finanzen  raf Shwerin. von Krofigt beaibt Jih Ende diefer Woche nad Mailand, um dort am Sonnabend vor der Deutichen Handelstammer für Italien 3 Ipre= hen. Er wird von feinem perlönlichen Referenten Mi« nilterialrat Dr. Sch olI begleitet.  Die Goethe-Medaille für Vrofeifor Rihard SchmidtReipsig. Der Führer hat dem Ordentlichen ut for em. rin Hofrat Rihard Schmidt in Leipge aus Anlaß der Vollendung feines 80. ee n Anerkennung feiner rin Berdienfte um die Rechisund Gtaatslehre die Goethe-Medaille für. Kunft und BWilfenfhaft verliehen. .  .... ... ara |  Deutid-itafieniihes Sulnnalfenfönsert in. Rom. In Anwelenheit des Unteritaatsfefretärs der Quitfuhrt General Somwgier und zahlreiher deutiher und italienifher Offiziere fand am Gonnabendnachmittag ein ge: meinfames Konzert je eines deutihen und italieniIhen Mufiltorps der Luftwaffe ftatt, das fich zu einer heralihen Kundgebung der engen Berbundenheit des itaAnd Volfes mit den deutichen Kameraden geftalete.  ep. Der neue italienische Botfchafter in Nankina eingetroffen. Botichafter Taliana, der neue Geihäftsträger bei der nationalchinefiihen Regierung in Nanfing, ift in Nanfing een Zur Pens des Botihafters und feiner Beanleitung waren der Protofollchef der Regierung und der deutiche Botichafter Stahmer N es |  ep. Engländer zeritörten mohammedanifhes Heiligtum. Die berühmte Moichee in Trivolis, die die Gräber der u des Caramanli-Geihlehis ar und für die arabilhe Bevölterung deshalb ein beionderes Heiligtum daritellt, ilt, wie „Negime Tafcifta“ gemeldet wird, von britiiden Sliegerbomben zerKo worden. Die Mofchee jtellte neben ihrem (Geühlswert für die Eingeborenen au ein Runftwert iflamilher Baufunft von feltener Bolltommenheit dar. Einen Maioliten, Süttlen mit tunftoollen Kapitälen boten für Willenihaftler und Laien einen befonderen Anziehungspimtt.  Wechfel anf dem Poften des Stabshefs des Italtenifhen Heeres. Armeegeneral Vittorio Ambrofio be endet, wie Stefani meldet, mit dem 20. .Sanitar fein Amt als Kommandeur der 2. Armee und übernimmt das Amt des Stabsdhefs des Heeres. Mit dem  leihen Datum beendet Urmeegeneral Mario Aoatta feine Tättafeit als GStabschef des Heeres und übernimmt das Rommando der 2. Armee, a

‚Generalfeldmarrschall von Brauchitsch 3 operiert |  Berlin, 19. Ianuar. (DNB) Generaffeldmarfchall don Braudhitfch hat fih einer Operation unterziehen müffen. Die Operation ift iroß der vor zwei Monaten aufge ‚tretenen jchmeren SHerzitörung befriedigend verlaufen. Der Teldmarfhall befindet fih auf dem Wege der Beiferung und wird nad Heilung noch eine längere Aur in Anfpruc nehmen müffen.  Der Führer übermittelte dem Feldmarfhall feine beiten Wünfhe für baldige Genefung.

sn Zuge der. jeıt mehreren Tagen ım Bange befindlichen erfolgreichen Benannte im Raum füdoftmärt3 von Rurjk: filaten die dentjchen Truppen ben Bolichemiiten am 17. Januar weitere jchwere Verlujte zu und erfämpften neue Erjolge. Im Laufe die je8 Tage3 machten die dentichen Truppen an Ddiejer Stelle _ über 200 Gefangene und vernichteten zwei feindliche 32-Tonnen- Panzer. Pie in diefem Raum eingejeßte deutfche Artillerie nahm im Lanfe des 17. Sanuar bolfchemiftiiche Rolonnen, bei denen fih auch Banzerfampimagen befanden, mit guter Wirkung unter Feuer.  Bei den Abwehrlämpfen im Nordteil der Ditfront unternahmen: »sam- 47: Januar bolichemiftiiche Banzerfräfte een Worftöh gegen "die dentichei Linien, - Die- deutichen Infanterilten. Iejlugen aber den Angriff zurücd und fünten dem Feind jchwerite Verluite zu. Bon den angreifenden PBanzerfampimagen imurden drei durch die deutichen Pan en an vernichtet, ein’ vierter fuhr auf eıme dentiche Mine und erplobierte.. Die gleichzeitig mit den. Banzerfampfiwaaen vorftoßende balfchewiftiiche Infanterie verlor dur Die ie deutsche Nbwehr auf nur jhmalem Raum: über 100 Tote und eine Anzahl von Maichinengewehren, die fie bei ihrem verluftreihen Rüdzug auf dem Kampi= feld zurücdlaffen mußten.

sifit al3 eine Aa große Shladt anfehen. an jelbit habe offen anerkannt, daß e3 feine rajchen Erfolge dem Ymftand verdanke, daß der größte Teil ‚der feindlichen Streitkräfte im Atlantif und im Mittelmeer gebunden fei. Andererfeitö habe die japanifche Bedrohung ber lebenswichtigen en de3 britischen en Dazu Br dep die Dominien eine Truppenund Slugzseuge mehr ind Mittelmeer entjenden fünnten. Die militäriiche Zufammenarbeit zwiichen den Staaten des Drei mächtepafte3 jei alfo bereit im Gange. Das Berliner Militärablommen Habe die Bor  ausjegungen für eine nor altivere Kriegführung geihaffen. Der Spreder der japanijchen Regierung erHärte in ber Preifefonierem, das neue Militärablommen werde in ftarfem Make zum erfolgreichen AbIhluß diefes riege3 beitragen. Der Pakt bofumen‚tiere Die a engere Zufammenarbeit zivifchen den befeeundeten Großmächten. Die gejamte "apanijche Prefie weröffentlicht die "Konvention in größter Nufmachung und fpriät von einem epohemahenden Ereignid Der Weltgejhichte. So ftellt die Zeitung Tokio Ajahi Schtmbun feft, bie verbündeten Lünder jeien nunmehr in der Lage, auch auf militäriThem Gebiet in enafter hun da8 erftrebte ‚Kriegdziel und damit die Neuordnung der Welt zu erreichen. Die SKonnention fei- Die Iogiidhe Folge des  - .. Bündnispaftes vom 11. Dezember 1941. Mijalo Schimbun jchreibt, ein neues Kapitel der Weltnefihichte habe begonnen, und Somturi Schimbun ber nn die Neuordnung ber Welt fei erheblich näher ge E j Auch die Preife in N fieht in der Milttärkon‚bention eine weitere GStär u der Beziehungen zmie ee om Stalien und Japan. Der Gpreder des japaniihen Militärs, Oberfllentnant Aliyana, ‚erflärte, man erwarte von dem nenen Ablommen einen ‚großen Einfluß auf die geiamte militärifche Lage und erblide darin bereit den Beginn einer einheitliden Dffenjive,

Bis zur letzten Patrone und bis zum letzten Wassertropfen Mit beilpielloier Härte haben deutiche und italieni« ide Truppen Die Bergitelungen von Halfana bis zur Iesten Batrone und bis sum Iehten Wallertropfen zäh verteidigt und dabei wahrhaftes Heldentum bes wieien.  ‚Das ununterbrohene Feuer Ichwerer britiiher Ars tillerie, der heftige Beihuß Britinber BdfTie goraee und sahlreihe feindlihe Bombenangrifie hatten bie in treuer Waffenbrüderihait ausharrenben Acdientruppen nit erihüttern können. Mit ungebroHener Ahmehrfraft ihingen fie immer wieder die = groker Uebermaht vordringenden britiiden Verbände zurüf. Tage: und nüähdtelang tobie ein harter Kampf um die Een und feligen Anterichlünfe. Selbit als die Vorräte an Munition, zu. und Broviant fnapp wurden, troßten die deuthen und italieniihen Soldaten nod unerbittlih den britiichen WBorftösen. Exit nah mehreren Tagen bürs teiter Gegenwehr, als Durft. und Hunger immer quas lender wurden und die Hoffnung auf Munitionsnach\gub infolge. des ichlechten Weiters ausiihtsios blieb, musten die bewährten Afritas tämpfer den Widerittand aufgeben, naher pem fie alle Waffen und alles Kriegs gerät zeritört hatten. Den Briten fiel auf dDiefe Weile nur ein wültes Terrain ohne braudbares Kriegsmaterial in die Hände.

Durchschlagende Angriffe der deutschen Luftwaffe Kühn durchgeführte Tiefaugriffe auf Marihfolonnen und Teupperanfenimiungen  Sehr Starte Kräfte deutiher Nampf- und Sturztampiilugzseuge nahmen, insbefondere im mittleren Abichnitt der Per an den Abmehrfämpfen erfolgreih teil. Mit Bomben und Bordwaffen wurden boficpemiftifdie Marihtolonnen und Truppenanfammlungen angegriffen. Kleinere Cinheiten des Teindes wurden in fühn geführten Tiefangriffen teils a teils zerfprengt. Datei fielen aud Ichwere Tone und Ba ben deutichen Bomben zum Opfer. . Zahlreiche Bob race, Ba fuhrmerfe und Shlitien, die fih über das verfchneite Gelände vorwärts bemegten, wurden bombardiert und ne Berlufie an Wienihen und Kriegsmaterial verurlact.  Yud im nördlihen Nbichnitt der Oftfront fowie an der finnilhen front waren deutihe Kampf:

28 o © Vor neuen britischen Gemeinheiten Freude in London und Washington über Churehills Rückkebr — Was haben die beiden Kriegsverbrecher miteinander verhandelt? — Eine beachtenswerte Erklärung des Unterstaatssekretürs im britischen Kriegsministerium

Tapferes Verhalten zweier deutscher Infanterie-Feldwebel ® Bei den Ihweren Abwehrfümpfen an der Oftfront ber wielen deutiche Soldaten immer erneut joldatiihert Schneid und _ tämpferiiche Ueberlegenheit gerade in ihwierigen Situationen. So zeihneten fih in dem Kämpfen der Dr Tage im Gebiet Jüdojtwärts des Slmenfees zwei Feldmebel eines aus Lübed ftammenden Infanterie-Regiments Durch DA paientlae Tapferkeit aus. Bei einem Angriff flarfer olichemiltilcher u wurde der eine der nee webel mit NR uge in feinem Gtübpunft völlig at oijen. Troß der en ger Veber« legenheit des Feindes führten der Seldwebel und feine Soldaten den BemL entichloffen weiter und feßten als len Angriffen des eindes harten Widerftand entgegen, bis fie duch einen deutjchen Se aus ihrer Lage befreit wurden. Den günjtigen Nugenblid des deutihen Gegenangriffes benußte der Weldwebel, um mit feinen Soldaten die Bolihemilten in der Tlante anzugreifen. Diefer mutige Entihluß trug mer fentlih zum jchnellen Gelingen des deutichen Bes Bes bei. Vor dem von dem Weldwebel verteidigten tübpunft wurden nah Mbichluß des Kampfes über: hundert gefalfene Bolfhewiften gezählt. Sn. ühnliher Weile gionde ih ein anderer Bee diefes Bataillons aus, der bei einem olihemiftiichen Angriff mit nur vier Soldaten gegen eingedrungene feindlihe Kräfte vorging und fie zurud« warf. Außer zahlreihen TInten verlor der Yeind durch diejes fchneidige Vorgehen der wenigen deutihen Gol* daten 37 Gefangene und mehrere Majhinengewehre.

Erste japanische Rundfunk-Austauschsendung nach Deutschland Anivrahen des deutihen Botihafters und des Außen:  minilters Togo . Berlin, 19. Iannar, (DNB) Im Rahmen, des im Dezember 1941 abgeihhlojienen deutihsjaraniigen NRundiunlablommens wurde am 19. Iannar die erite japanilhe Austaufhlendung nah Deutihland geiendet. 3% Programm_enthielt Anipranen Des innaniihen Aukenminilters Tono und des beutihen Botichafters in Tokio, Generat Ott, fowie japaniihe Militärmärihe und eine eportane über den Einzug der lieg-. reihen japaniihen Trupen in Ponatenn. R  Botihafter Ott Ihilderte, wie die Taten des_Fübters, die newaltigen Een der deutihen Mehr: et und der Ihaffenden Boltsgenofien bei den Deut» Ihen in Ditalfien fowie bei den japanifchen Freunden Panlierte Bewunderung hervorgerufen haben. Er Ihloß feine Aniprache mit Morten der feiten Zuner-. Abt, dab bie Kraft der verbündbeten Nationen den ‚Endfies um die Neuordnung der Welt verbürge,  Der japaniihe Aukenminilter Togo verwies auf die jiapaniihen Waftenerfolge, die aulammen mit denen Deutihlands und Ntaltens_den beiden anglo= amerifantihen Mächten einen nicht wieder autsumn: ‚henden Schlag verlekt hätten. Es lei ein in der Melt. aeihihte nie dDamewelener Anblid, mie an | Japan und Italien jowie die anderen Bundesaensjien ‚auf dem Wege der Errichtung einer neuen Meltorde nung fiheren Shrittes nnrmärtsihrri=ten. Nah söttlihem Willen mülle das Gute über ‚das Böle een, Es unterliege daher feinem Zweifel, wem der Endiieg beihieden fein werde. |

StoLlp, den 20. Januar.  Wie wir in unjerer geftrigei Ausgabe iurs berichtet haben, ift der brittihe premierminifier Winjton Chur: hill von jeinem, Bong IE Dejehlsenpfang beim amerilaniichen Präfidenten Roopfenelt im Wlugzeug nah England zurüdgelehrt. Nach dem Hofbericht Der briti« Ihen Zeitungen hat der Oberylutoiret die Nie gut überftanden und er ilt, die ‘Sruft geichwollen mit frohen Hoffnungen für die Zukunft, an Land gegangen. Zwar IanE der King zu einer feierlichen Fund, aber jie ol trogdem überaus ie ausgejallen jein. Warum auh nicht? Eine rührige Propaganda wird. jehon da« für gejorgt haben, daß eine entiprehende Anzahl von bezahlten Beilallstlatihern anweiend gewefen ift. Shr Hörigkeitsperhältnis zum britifchen Premier hai mohl am bdeuflidhiten die er Times“ vor aller Weit be: fundet, indent be u. a. geidhrieben hat: „Wir en zu unferer gro en Erleichterung, daß fih der Miniiter: prälident wieder auf ennliihem Boden. befindet. Im diefen Tagen ilt die Neile eine ristante Wngelegenheit.“ Wiefo und warum denn? Warum fol denn die Neife für den Bremier einer Nation riskant fein, deren Zlotte u angeblid alle Meere beherriht? In diefem Wolle müßte es doch für Herm en auch nad) der Berfenfung des Schladhtihitfes „Brince of Wales“ ein jean gemweien fein, ein ähnliches ftolzes Schiff zu finden, Das ihn bequem au feinem friegsverbredheriichen rend Roofevelt gebracht hälte.. Da aber Mifter Churchill es Dorgeangen bat, fein foftbares Leben einem Tlugzeua onzuverirouen, tarın es mit Der Meerbeherrichung Durch Gnalend nicht meit her fein. Sa, ja, die verflirten U-Boote, Die in diefen Taaen in nächfter Nähe non NeuHort zwei ameritaniihe Handelsihiffe angegriffen und verjenft haben, fcheint den SHerribaften dod ernitlich zu denten au geben. !  Aber nicht nur in London hat Churdifls Rüdkehr eine oroke Erleihterunga ausaelöft, fondern auch des Meike Hans foll hefreiend mufaeatmet haben, daß der hritilrhe Premier wieder heil in Enaland_ eingetroffen fei. Nım, dafür haben mir volles Verftändnis, denn Nonienelt fünnte feinen anderen Engländer finden, der mit derfelben Begeifterung nah feiner Bfeife tanzt, und der für ieden Geihäftsabihluß zu haben’ ift,. den. der

amerifanifche Bräfident nur zu tätigen wünfdt. Churill üt cs gans einerlei, ob das Empire zuiammenbricht pder nicht, die Hauptjacye ift, Daß er feinen „reizenden Krieg“ bat, und daB er Diefen mit Hilfe einer Seihe von Völtern jo weiterführen Darf, wie es ıhm beliebt. Was Ehurgili und WRoofevelt miteinander hinter verichioflenen Türen und verhängten enftern beichloffen haben, darüber it bis jegt nod) wenig an die Deffentlichfeit ge= drungen. Man wird daher aud weiterhin eine abımartende Haltung einnehmen müflen. Gicher fcheint zu fein, dab ein hödfter Kriegsrat mit dem Giß in Baihington gebildet wird, zu dem ae ae eng: Iifhye Werbindungsoffiziere entfenden darf. WUlsdann Iheinen cu auf Diplomatijhem ‚Gebiet de wille Veränderungen, vorgenommen zu werden, jo die britiiche Negierung bereits für -Mostau einen neuen Botfchafter benannt, aber auch der gegenwärtige Botfchafter in Waihington, Lord Halifar, wird of fenbar durch einen anderen Roofevelt genehmeren Mann erjeßt werden. erner jpricdit man in England von bevoritehenden Menderungen innerhalb Des Rabinetts. E  . Das find jedody alles Dinge, die für uns nebenlädih. find, und die uns daher auch nicht allzu fehr inter eilieren. Anders BEN es fih mit der Erflärung, die ver Unterftaatsfefretär im hritiihen Kriegsminifteritum abgegeben hat, und die dahin geht, dab „Großbritannien fih zur Erreihung gewifler Kriegsziele auh folder Mittel bedienen müffe, die nah dem interna-, tionalen Recht nerboten find” Dab Eng land fih um fein internationales . fümmert, Das willen mir en DT das hat es erit vorgeftern wie: der durch feinen ne auf Die fpaniihe Infel Fernando PBoo unter Ber meis gelleit, Was na weiter hinter Diefer drohenden Ankündigung verbirgt, das mird bereits eine nahe Zukunft uns enthüllen. SIedenfalls müflen wir mit neuen britifden Gemeinheiten rechnen, auf die jedoh — darüber dürfte faum ein Zmeifel beftehen — die Ahjenmädhte ihre Antwort niht fhuldig bleiben. Be  j f . t Ya

Jtaliens Wehrmachtbericht  Rom, 19. Ianuar, (DNB.) Der italieniihe Wehrs mactberiht vom Montan bat folgenden Wortlaut: Das Hauptquartier der Mehrmanht gibt befannt: Feindfiche Aufflärungsabteilungen wurben in, ber WED Enrennita von ber Luftwaffe anaesrillee | und zeriprengt, die außerdem ihre wirfiamen Beldhies kungen und Bonbardierungen auf Kraftwagenfolons, Je und Verjorsungsitüßpuntte des Feindes wiebers o *, | „2206 andauernden Iihlechten Wetters Tehten Ber bände der deutichen gutmene ihre Angriffe auf bie Anlagen und Sluspläße von Malta fort. | Ensliihe Flugzeuge führten einen Mnariff auf Augulta und Syrafus dur, der einige fogleih wer löihhte Brände veruriahte, Opfer ind nicht gemelbek

Britisches U-Boot verloren  N Die Admirafität aibt zu  ck DNB.  Stndhofm, 19. Aanıtar. Mach einer Renter-Dielduna art die Trl#t” Pftmtra i I befannt, dab das U-Mnat „Brrirus" üherfältig dei und als verloren ararichr; merden müle. u WBoot „Berfeus“ mar 1939 vom Stapel_gelau« fen und hatte eine Waiferverdrängung von 1475 To.



Aus Stadt ud Land Siolp, den 20. Januar 1942,  Snenaufg ang: 8 Uhr 59 Min., Sonnenuntergang: ao he 23 Din. — Mondaufgang: 10 Uhr 40 Min. das entergang: = Uhr 6 gen, — Die Sonne tritt.  eiszeihen de ermanns (= % Yin. MER Er u „Ich als Stammgast...  In der Gajtitäte gab es taum noch einen freien Blab. gun ülterer ne Br das Lokal foeben- betreten hatte, Annie den Hut auf den Hafen, blieb dann mitten im  geh aus dem WDtantel verblüfft jtehen und ftarrte Auf den bejegten Senitertile. ve Herr Ober!" — Der ältere Herr wandte na an Si ae ei a De das zu bedeuten? Mein as DE i er Ober wies zur Wand. „Bitte, mein Herr, da ift  Sein freier Plag!” :  n805 geh mid) der freie Stuhl an der Wand an?”, eieiferte ih der Herr. „Ich als Stammgait habe mohl a, grau daß mein beitellter Bla freigehalten  = ig ter will idh_jigen, wie immer!“ _ „Dünger als eine halbe Stunde können wir...  beitellte Tifche nicht rejervieren? Das ift itark! Blaußen Sie denn, ich laufe in meinem Geihäft mit turn oppubr umher? Mir haben doc Krieg! Da man fi nicht auf die. Minute feftnageln! gg? it es aud bei uns, mein Herr!” erläuterte der - „Heute muß jeder Boltsgenoffe mit feiner Zeit aupnen, aud der, der feinen Stammplas hat. Da fteht dungen Tiih ein Schild el und die Gälte irren 9 ofal und finden .Teinen Plab.“ ih ni Stammgaft fhielte nach jeinem Hut. „Dann muß gut eben ein anderes Lokal juhen!“ meine in Yusficht geitellte Santtion verpuffte. zalligee heit, mein Herr! Mird in allen Lokalen Hleichm ig gehandhabt. „Rlabheftellungen follen mög: a Dermieden werden. Wo es nicht anders geht, liegt r Igdem tefervierten Blab eine Karte mit dem Namen = ftellers, und Tänger als eine halbe Stunde fünnen pen Bla ‚nicht freihalten.“  ya Ellen für den älteren Herrn wurde an der Mand et. Cr fnurtte no ein wenig, dafür batte, der eranalt am Tenitertiih jein Magentnurren Ichon längit  \ . 2.

Faulgs zur aukunitssicherung steuerfrei Weitere Einzelheiten zu der neuen Steuererleichterung

4 “ Ueber 1100000 Mark  Nefordergebnis am 1. Opferfonntag 1942 in Bonimern  Trot der verihiedenen Aktionen, in denen die Partei an die Einfatbereitihaft und Gebefreudigteit aller Boltsgenoffen des Gaues Bommern appellierte, hat der erite Opferfonntag im neuen Jahr am 11. Samnar ein Ergebnis gegeitigt, das alle bisherigen Leiitungen des Gaues Pommern an früheren Opferfonntagen um ein Erbebliches in den Schatten ftellt. Das vorläufige Endergebnis des eriten. Opferjonntags 1942 Tautet auf 1108 818,03 Marf. Die Steigerung gegenüber den früheren Ergebniffen beweilt ebenjo den Willen aur' Tat, der alle Boltsgenoffen befeeft, wie er auch nicht aulett dem nie erlahmenden Einjat der zablreihen ebrenanıtlihen Helfer der NERV. zu danfen ift.

einzelnen Arbeitnehmer überichritten wird. Es Tommt hinzu, daB auch weiterhin der Arbeitnehmer Ausgaben des Arbeitgebers für jeine Zufunftsfiherung als Sonderausgaben geltend machen Tann, jofern lie zulammen mit den Werbungstoiten 39 Dar? monatlich überiteigen. zus die zuläfligen Höchltbeträge für Sonderausgaben bleiben unverändert. Gonderausgaben für die Arbeit ee tommen allerdings nur noch injoweit in jetracht, als Die Ausgaben dem Arbeitslohn tatlählich hinzugerechnet worden jind. Es können jomit nicht Sonderausgaben fein die Ausgaben, von denen die Lohnfteuer in einem Baufhalbeirag erhoben mird, und Die Zeile der Ausgaben, die infolge des Zreibetrages ohnehin teuerfrei jind. ‚Berforgungszwed gefihert ,  Es gibt Fälle, in denen Die MEDBEDeBerheHrnge aus jammen mit Beiträgen des Arbeitnehmers den Hödjitbetrag für Sonderausgaben erheblich überfteigen, jo daß fi bei der Veranlagung eine Beiteuerung der Beiträge ergibt, die ihren Berjorgungssmed gefährden kann, Für dieje Zülle gilt auch weiterhin die im legten Jahr, verfügte Steuerermäßigung, wonad die Einfommenfteuer enTahnelic des. Kriegsaujchlages höhitens 20 Prozent der Arbeitgeberbeiträge beträgt. ;  Zujammenfafiend erklärt der Referent, daß nad) der neuen Regelung die meilten Mrbeitgeberbeiträge überhaupt nicht mehr Gegenitand einer Rohnfteuerberehnung werden. Zugleich tritt eine jehr fühlbare fteuerlihe Erleihterung für, die Mrbeitnehmer ein. Die Neuregelung enthält das größtmöglichlte Entaegentommen für die Befteuerung der Beiträge zur Zulunftsfiherung. Diefe Entlaftung wird Die AUrbeitsfreudigfeit der Betroffenen fteigern und ein neuer Anfporn zum eifer

Zu den neuen Beitimmungen über die fteuerlihe Beee Arbeitgeberbeiträge zur Zutunftsficherung von 1 a a en ct gibt engere ERSTEN der 2 earbeiter des Reichsfinanzminiiteriums, in der „Deutichen Gteuerzeitung“ Grläuterungen und Ergänzungen bekannt.  Die bisherige Steuerfreiheit von PBaufichalsumendungen an PBenlionstalfen fam prattiih nur den Kafien sugute, die feinen Rectsanipruh auf die Altersveriorgung gewähren. Zerner wurde immer wieder. geltend gemadt, dab Die bisherige Regelung gap Teil eine Doppelie Bejteuerung der ee rsBenie gung bedeute. Eine foldhe Be Borbelaftung der  ring, aus der Veriorgung entiteht in den Sällen, in denen der Arbeitnehmer Diele Beiträge nicht als Sonderausgaben geltend maden fann, weil der in bie Steuertabelle OnGERSBEREN:, Sreibetrog von 39 Mark für Sonderausgaben und Een nicht über» EIER wird. Bon den meilten Bollsgenofien wurde eshalb die fteuerlihe Behandlung der ArbeitgeberbeiER und damit Der Zufunftsfiherung überhaupt als Belaltung empf" n.  Gleihmäßige “  .iteuerliche Behandlung  Die Neuresce ing bringt eine Iohniteuerlihe Behandlung, die für alle NMrbeitnehmer deiamähla ift. Gie bringt ferner eine Entlaftung Der Qohnbüros, da die Zumeifungen an Benfionskalfen nicht mehr auf die einzelnen Arbeitnehiner aufgeteilt zu werden brauhen. Gie Bemet ihließlih eine weitgehende BE ELISE Grleihterung, da die Beiträge des  rbeitgebers zur Zufunftsfiherung nur no in jomweit zum Arbeitslohn gerechnet werden, als der ne von 312 Mark jährlid oder 26 Mark monatlich für den

Morgen Liederahend mit Gerda Lammers  Im VBrogramm Lieder von Mozart, Schumann,  Pfigner und Wolf  Der Liederabend als 4. Konzert der Mufifgemeinde Stolp am morgigen Mittmoh, 20 Uhr, im Schüßenhaus mit: Gerda Qammers, Berlin (Sopran), am Flügel: Guftan Bed, Berlin, bringt ein ausgewähltes Bros gramm herrlicher deuticher Kunitlieder — ein Programm, das gerade anfpruchsnollen Gelangsireunden einen er* lebnisreichen Konzertabend veripriht. Den Nbend_eröffnet ein ag! feiten ehörter Lieder von W. A. Mozart, Bi endempfinbung“. „Der Zauberer”, ımd as befannte „Beilhen“. Cin Wer? mit ftärfiten mufi« faliihen Inhalten, die mundernolle Liederreihe von Robert Schumann: „Srauenliebe und =»Teben” Steht mit ihren_empfindungsitarten acht Liedern im Mittelpunkt des ee Nach der Pauje erklingen Lieder von De Prigner, Tonihöpfungen aus der arg des Meifters, Die wie: „Nachts“ oder „Sit der Himmel darum im =. io blau“ bejonders gern gehört werden. Den Abend beichließen entzüdende „Wölfe“ wie: „Der Schäfer“, „Die Spröde“, „Die Betehrte“, im ganzen eine Liedfolge, die wohl fo manden Wunih in Geuang gehen läßt. — Eintrittstatten find im a ) porausfichtlih noch an der Nbendfalle zu haben. Ueber die referpierten Wläbe der Mitglieder der Mufitgemeinde, die bis heute, 18 Uhr, nicht eingelöft find, muß morgen früh andermeitia verfitat werden.

| Landdienst wird verzehnfacht Lehrhöte in allen Gauen — Landdienstführer mit 27 Jahren Neubauer im Osten

Wie Die ganze Jugendarbeit des neuen Jahres, jo Tteht 0 der Landdienft unter der Blidwendung Diten, ao während ihrer Ausbildung in der  and- und SHausarbeitsiehre follen die beiten Jungen und Mädel in Lagern der Ojtgebiete eingejebt werden. Wie die fozialpolitiihe Zeitihrift der Neichstugendführung „Das Junge Deutihland” mitteilt, ift für die näch* Sahre eine Berzehnfahung des Lande  ienftfontingents geplant. Das bedeutet eine Erhöhung von gegenwärtig etwa 20 000 bis auf 200 090. Durch diefe beträchtliche Ausdehnung des Landpdienites j auch eine Erweiterung der Ausbildung der  a ra notwendig geworden. Unter Beibehaltung des Prinzips der jungen Führung werden der Landdienitführer und die Landdienitführerin in Zus funft nur nad gründlicher einjähriger Vorbereitung auf den fpäteren Suprungseuftrag und nah Xbichluß der Zandmwirtichafts: bezw. Hausmwirtihaftslehre eingefekt. Der Ausbildungsweg beginnt mit der freimilligen Meldung, zum Landdienit im 14. Lebensjahr. Nacı Depiotens aD Eiger Dienitzeit im Landdtenft werden alle Jungen und Mädel gemeldet, die jih zum Verbleib auf dem Lande entihloffen haben und für den Führungsdienft im Landdienit Anlage und Derunigung erfennen lalfen. Im 15. Lebensiahr wird dann die Landarbeits- bezw. Hausarbeitsprüfung abge: legt. Darauf erfolgt die Vermittlung in eine ausgemahlte Landwirtichafts- bezm. Hausmirtichaftsiehritelte. ‚MWührend diefer Zeit icheidet der Führeranmärter für ein Jahr aus der Gemeinihaft des Landdienitlaners aus. Na Beendigung diejes eriten Lehrjahres folgt dann im

16. Lebensjahr nad weiterer Bewährung die Berufung an den 2andpdienitiehrhof Des Gebietes und in den Landdienitfiedlungsring der Hitler-Jugend. Zu diefem Zwed wird für jedes Gebiet ein Landdienftlehrhof | errichtet, auf den jeweils 60 Führeranmwärter für ein Sahr berufen werden. Neuartig an dieier Erziehungsform ilt die gemeinfame Erziehung von Wührern und BSührerinnen in einer raichungsgemeinihaft. Nah Ableiitung des Lehrhofiahres erfolgt zunädit die AnI Der Lagerführer und Lagerführerinnen in eriter Linie für die Lager der Vierzehnjährigen. Nach minder: Kr einjähriger Bewährung wird der Landdienitlagerührer zur Waffen 44 einberufen. Nach diefer Dienftgen werden Landdienftlaaer in den Ditgebieten‘ und anddienitgefolajihaften übernommen. Der beite Teil der Landdienftführer hat weitere Aufitiegsmöglichkeiten innerhalb der, Hitlerjugend, bis zur PDA EHER Anliedlung. Der Landdienftführer fann den Neubauernihein erwerben und jeine Yamilie gründen und damit die Grundvorausiegungen für den Erwerb eines Hofes im Diten erfüllen. Ungefähr mit dem 27. Lebensjahr erfolgt die Anfiedlung durch den NReichsführer 44 und Reihstommilfar für Die Teitiaung deutlichen Bolfstums. In aleiher Meile ift für die Landdienitführerin das unverrüdbare Ziel die fommende Bänerin. Damit ift das Hochziel aller Erziehungsarbeit im Landdienit, die fonımenden Giedler für den Dften zu ftellen. Die Tore zum Diten find wieder weit geöffnet, und Lieder, die einit nur Romantit waren, werden lebendigite Wirklichkeit.

" Bieder Winteriporttag der Betriebe. Auch in die: Im Jahre findet ein Winteriporttag der Betriebe und Ian; Ortswaltungen der DAS. Itatt. Lediglich das Gfidert entfällt. Worgefehen ift Gisihießen und befonwi) Bintermandern. Statt des Mannichaftsitilaufs  ei ein Mannicafisgehen über 10 Kilometer pad. Den Enien Beltimmungen durchgeführt. In 500_ Meter Fu nung vor dein Ziel wird ein Murffeulen-Zielmer „erlangt,  Reine Flajhenfau €  ger für Kinder über 1 Jahr. Es  noR erneut darauf hingemiejen, daß Flaihenfauger nur aba gen Abitempelung der Nüdfeite der Babntarte hagsgeben merden dürfen. Nur Kinder unter 12 Mo tie onnen Sauger erhalten, und zwar insgejamt 12 Eric Wer mehr benötigt, oder auch für ältere Kinder des haben milt, muß die Notwendigfeit durch ärzt Altelt nachmweilen.

” Rab OR RINDE Ing euh für. Handwerksbetriebe. Durdy die Ladenichlußverordnung vom Dezember 1939 find die Behörden ermächtigt worden, die Ladenichlußzeiten und die Dffenhaltung . der Geihäfte zu Be Auch auf den Großhandel kann eine jolde NRege pe ausgedehnt werden. Der Reichsarbeitsminiiter rn diefe Verordnung dahin ergänzt, daß Die Radenichlußregelung aud für Betriebe des Handwerks angeordnet werden kann, jofern dies zur Sicheritellung einer geordneten Berforgung der Bevölkerung erforderlih ericheint.

* Die Kameradichaft chem. Blühherhufaren &tolp bit im Kriegerbaus igren Monatsappell ab, Der vom Kameradicbajtsfünrer, Gendarmerie-Hauptmann -a. D. Kölping, geleitet wurde. Er aedante zunächit des zur großen Armee abberufenen Kameraden Märtind. Anschließend führte. er u.a. aus: „Ein Sahr jtolzer Deuticher Waffenficae Kiegt Hin ter ung. Ein neues Sabı jchiweren Kampfes beainnt. Die Störer des Meltfriedens haben den Krieg Über alle Erbteile ausgeiveitet. Gemeinfam mit Italien und Japan wird Die Dentiche Wehrmacht im: Bunde mit alten Böltern der neuen Ordnung auf dieje Herausforderung die Antwort erteilen, Ueber fieben Staaten fonnie das deutihe Schwert jeit dent September 1939 einen enpgültigen Cieg erringen. Sem Ruhm wird auch Das neue Sabı Frönen. Alle uniere Rüns ihe begleiten den Oberiten Beichlshaber und jeine tapferen Soldaten, die zum Enticeinungstampf im Ringen Melten angetreten. find. &n der tiefen Verbundenheit des. Welttriegsjoideten umd des Soldaten Des Deutichen wreibeitsfampjes, die im NS. Neichstriegerbund ihren finnvollen Ansdrud Findet, danken wir ihnen für ihr Heldentum und ihre Hingabe, Uniere Dantbarfeit beiwveift jih_Durh Treue und Tat in der Heimatjront. Der endgültige Sieg ift unfer unerjchütterlicher Glaube, An ibm mitzubelfen Durch un tiiee Haltung, Bewährung und Härte ift unjer Gel bus für. dad fommende Sabr. Unichließend. gab Schriftiwart Korael den Kahresbericht befaunt und erwähnte, daß Die Kamerapichaft in ibr 46. Geihäftsiahr übergebt. Cie ee Anfana 1941 204 Mitalieder. VBerftorben find im ori enen Dahr je Kameraden, neuanfgenommen wurde ein Mitalied. , Mithin beträgt Die aenenmwärtige Ctärle 19 Mitafieder. ES wurden zehn Appelle abgehalten, bei Denen ner Kameradichaftsführer über die Wichtigften Greigniffe aus dem pofitiihen Zeitgeicheben ipradd. Ueber Die GeldmwirtIhaft erftattete der bewährte Kafleniwart Rudolf Meper einen ausfünrlien Kafienbericht. Weber die Echießtätiafeit der SKameradichaft berichtete Schießwart MWoldte Die Kameradicbaft jtann beim Bundesicießen an fünfter Stelle. Kam. Dr. Mulert ift beim Bundesichießen als Beiter Schüge hbervorgeaanngen. An den offiziellen Teil ihloB lich ein. fameradfhaftliches Beifammenfein an. .

Frauen-Einsatz glänzend bewährt Andertgaib Millionen Frauen bearbeiteten in 24 000 Nähituben 26 Millionen Stüde nut der Betanntgabe des übermältigenden Endergeb 5 der Moll, PBelz- und Minterinhen-Sammiung Kr Unfere Soldaten war Die Arbeit Der Be Die für Diefe Sammlung längit nicht beendet. Noch Hat Tage danadı iit in den Nühltuben der NS. Srauen(da unermüdlih an den Spenden gearbeitet worden, Int dor Sommlungsichluß abgeliefert worden Jind. Laer wird Pieje Leiltung ein Höhepuntt und eine Nav oti beitandene TA SER ein "ellosiatifti en Srauen-Einfages für die Front Kin, die Die NER. mitteilt, haben rund 26 Millionen % ungsftüte. in. einem. Zeitraum von mehr als 14 er Sen in den Händen der Srauen ihre BE RIEE rn ‚hatten. Anderthalb Millionen Srauen und Mädchen an! fich für diefe aktive Arbeit an der Winterjachen: tuplung zur Verfügung geitellt, und rund 24.000 Nähbeheim, der NE. geruen af find dafür eingejeßt oder  fsmäßig dafür eingerichtet worden.

Gewaltige Verkehrsleistung 1941  Bersehniachung des Neubauprogranıms der Reichsbahn  Staatsiefretür Kleinmann nom NReihsverfehrsminilterium gibt im „Bieriahtesplan“ einen umfaienden Ueberblid_ über, Die Eee Örchdeutihlands im Mean 1941. Für das gelamte Berfehrsweilen ergaben jih durch den erweiterten Lebensraum suläslih aroße Auigaben. Dabei itellte die a ie das Rüdgrat des Bertehrs: weiens dar. Neben iteigenden BI RAIL Ten anaL fen waren die Be Aufmarid- und Nahihubtranss porte im Südoiten und Often zu bewältigen. Der, Staatsiefretär. En interejiantes ET IAL über die Verfehrsleiltungen befannt, ©o Itiegen dig Güter: sugfilometer gegenüber 1933 im a 1940 um 15 und im Jahre 1941 um 32 Prozent. Die Zahl ber be: törderten bütertonnen war im Sabre 1941 um 76 Prozent höher als 1938. Die durdichnittliche Wus= laitung der Güterzüge jtieg von 641 Tonnen im Sabre 1938 auf 709 im Sabre 1940 und 715 im Sabre 1941. Vom Reilesugverfehr nahm Sn bedeutenden Anteil der Wehbrmahturlauberverfehr in Am iprud. Zu Beginn des Jahres 1941 wurde etwa bie zu e ‚aller DeQugtilometer von ronturlauber Hnellzigen beaniprucht, Etwa ein Fünftel aller DeZüge führte darüber hinaus MWehrmahtwagen. Der Saar ihildert die hoben Anforderungen an die Wagenitellung. Iroß iteigender Jorderungen der Heeresleitung wurde: erreihht, dag die MWagenitellung gegenüber dem Vorjahr fait _aleih blieb, Für Kar: toffeln wurden etwa 18 Prozent Wagen mebr ge itellt als 1940 und mehr als doryelt \oviel wie 1938. Daneben errüllte die Reichsbahn aub die aroke Aufgabe der Rohlenverjorgung außerdeutiher Staaten, die bisher Ablakgebiete für engliihe Kohle

waren. Zur Bedienung des Oftraumes wurde fait ein ‚Sehntel des gelamten Güterwagenparfs benötigt. Die Reichsbahn wird trokdem in der Tage fein, auch die: ze großen ODE miien gerecht zu werden, weil der Wagenparf durd Neubauten und duch Hereinnahme von franzöliihen und EL Leihwagen vermebrt werden fonnte. Im Sabre 1941 fonnten dops pelt joviel neue Güterwagen wie im Boriahr und zehnmal foniel wie im leßten Sriedensiahr 1938 in den Dienit aeitellt werden. Auch der Bau neuer Rofomotiven wurden jo gefördert, daß im Kriensiahr 1940 die jehsfahe und im Sabre 1941 die zehnfahe Zriedensleiltung erreicht werden fonnte.  - Auch die übrigen Verkehrsmittel mußten alle ihre Kıäfte einjegen. Weber die Leitungen des Aruftwagens wird erit Ipäter eımmal au berichten jein. Die Straßenbahnen beiörberten im Kriegsiahr 1941 über 6 Milliarden Sahreäjte Perenüber 4% Mile liarden vor nem Kriege, Der VBerfehrssuwahs betrug in den Grokitüdten 22,8 Brozent, bei den Städten zwi: ihen 100000 und 150000 Einwohnern etwa 96 Yro= dent, bei Feineren Städten bis zu 300 Prozent. Bei der Binnenihiffahrt wird das Sahr 1941 nahe an die im Srieden erreichte Sahreshögitleiitung ber= anfommen. Auch die deutihe Handelsftlotte hat ihre ganze Kraft in die Verfehrsbedienung für Krieg: führung und Wirtihaft eingeießt.  * Wieder Schiehweitlämpfe des NReihstkriegerbundes. Der Neichskriegerführer, _ General der Snfanterie, 44-Obergruppenführer Reinhard, hat aud für das yo 1942 zu Kleintalibermettfämpfen innerhalb Des NS.-Reichstriegerbundes aufgerufen. Sur lebten (EntIheidung werden die beiten Mannfchaften und EinzelBEN von der Reichskriegerführung nah Berlin berufen. |

Jugendgefängnis für unbestimmt . Verurteilte ® Reihsjuftizminifter bat Ausführungsbeftimmunfait, (dr Die unbeiktmn.te Verurteilung Jugendlicher, ernen. ‚Die unbeitimmte Strafe wird in _Sugendgejäng3ogen für unbeitimmt verurteilte junge Gefangene volldes u Dünf Anjtalten in verihiedenen Teilen ‘der Neihes find bafür beitimmt worden. ‘Der Vollzug io ennbeitimmten Strafe joll_den jungen Verurteilten winhateben, daß er feine jchädlichen Neigungen überMeine und ji verantwortungsbewußt in die Be Unpehgaft einordnet. Dabei muß der Vollzug u ie eine „mtheit der Straje erzieheriich auswerten. Durch fand, ordnete Berufsausbildung, namentlih_ in einem Bern ietihaftlichen, gärtneriihen oder handwerklichen ben f foll der junge Gefangene für ein ordentliches LeArhent der Gemeinschaft vorbereitet werden. Crnite Grunde fteht als beites Erziehungsmittel im RorderWirtfeh net Leiter des Jugendgefangnifies richtet Iandin „haftliche und hambiwerfliche en ein, Knien 3unehmend die Mittel des Jmanges durd den le eilt an die Gelbitverantmwortung er Kr werden. Nach Berbüßung der Mindeftitrafe fann werhet die Entlaffung auf Probe beantragt tegen Die Betreuung der Entlafienen wird, nod ge: 3eit wipolnnen drei Monaten nach ArekcaN der enBen un. entichieden, ob es bei der Entlaljung v

“ Der Kanarienzlicdierverein hatte jeine Sayrespanpte verfjammlung im Striegerhaus. Vereinsführer Zielte ging einleitend auf die Striegsereigniffe ein, Die auch in der Sa=warienzucht zwedentiprechende MHenderungen in der Yüttes rung notwendig machten. Anjchließend erjtattete er” den Sahresbericht, aus dem eindeutig die umfangreiche Tätiateıt d05 Vereins hervorging. Darauf gab Frig Kian den StAjienbericht. Die Saflenderhältniiie fönnen alS nejund bezeihwet werden.  WUuf Antraa Des Staflenprüfers Re wurde dem Kallenführer Entlaftuna erteilt, anpun tüls fer danfte dem Bereinsführer für icine jelbftloje Arbeit. Diejer danlte für das ihm aejichentte Vertrauen und berief feine alten Mitarbeiter wieder in den Beirat. Die, Mitglicder Halfpap und Belde wurden zu Kaflenprüfern gewählt. Neuanfgenommen wurde der Züchter Bruno Voß. Nach Belanntgabe eimger Anordnungen wurden Widtige Anregungen zur Vaaruna und a heeen gegeben. Der Anlauf po neuem BZuchtmaterial it Überall Durdigejührt, jo dab das neue Zuchtjabr mit den beiten DETRULEN begonnen werden fann Wuch die NRingbejtellung ift Durch» geführt, Weber das Ergebnis ver Deutichen a a berichtete Hermann Genz Schließlihb gab der Bereinsführer befaunt, Daß eine Gejanasturmerlärung in Der nüften Berfammhung erfolgt, In angeregter Unterbaitung Aber zlichteriiche Erfolge bficben die Mitglieder dann noch einige Zeit beifanınten. $

„sräulein Anna — eben wollte ich zu Ihnen. Sie haben’ den Schlüfjel fteden Laffen.‘  „sch merkte 63 gerade. Sit etwas! vorgefallen ”  „Rein, was joll denn nun noch vorfallen? Sie jehen Ichlecht aus, Fräulein Any’, lenft Daltewis ab.  Any it zw. ihm getreten. Das falte Metall de3 Sclüfjels ruht jebt in ihrer Hand,  ; babe Kopfichmerzen, Dalfewis! Wundert Sie ag?” |  „Rein, eigentlich nicht, Fränlen Any!” Geine Stimme ift ganz ruhig.  „Gute Nacht, Dalktewis!’ Any macht ein paar Sthritte vorwärts. ae Nacht, Fräulein van Buren!’“ Aber ex bleibt tEBEen.  Da kehrt fie zurüd und fucht im Dunkeln den Ausdrud jeiner Züge zur enträtjeln.  Dalfemwis jieht Tie unficher an.  Sie leat ihm die Hand auf die breite Schulter.  ‚Mein, jagen Sie mal wieder „Anny‘ oder „RleinAnny“, wie Sie früher zu mir jagten, ehe die Zirkus» dilziplin_88 verbot, daß ich „Ontel Kurt” zu Ihnen jagte. Denken Sie mal daran, wie ich noch ein ganz, ‚ganz Feines Mädchen war, und wie Sie mich damals anf die Arie nahmen umd mir das erite holzgefchnibte Schulpferd fchenkten.  Ganz mie einft, al3 fie noch ein Heines Mädchen war, Schaut Annn van Buren zu der breitichultrigen Seftalt des alten Schaunmannes empor, der jo manches Mal der aetrene Edehart ihrer jungen Tage gemeien ift. Sie fieht jeine Züge nicht, aber fie fühlt die Nıuhe, geboren aus Erfahrung, und die ımerjchüitterliche Trene diefes Mannes für die beiden van Buren.  „&3 Sollte nur em ganz gemöhnliches Pony fein, Any Sein warmes, gedämpftes Lachen tut Ann mohl. Da, ich weiß, aber Für mich war es natüixlich ein Zirkuspferd, ein Schulpferd. Onkel Kurt, willen Gie das noch? i „Semwiß doch, Anny, wir waren damal3 gerade dabei, Sen Birfus van Buren jo richtig, anszubanen. „Und ‘ebt geht, jcheint e8, der Zirkus van Buren vor die  ‚Humde. ' Sebt bringt man Menfchen darin um!”  „Dntel Rurt!”  ‚Ann, das hätte ich vielleicht nicht jagen jollen. Aber mir geht dad wider den Gtrih, Das ift ein

Drei Nächte im Zirkus van Buren ' Roman von Herbert Steinmann

Unglücd3-Gajtipiel hier. Ihr Water ift wie umgemwedhjelt. Mir ahnte von Anfang an nichts Gutes, damals, ald er die Slona- in der Manege erkannte,‘ " Da ift in Anny wieder die große, wilde Anagjt aufgeflammt. f |  „Wollen Sie — auch damit jagen — —? Ontel Kurt, raten, helfen Sie mir doch! Glauben Gie, daß er — — daß er e3 getan hat :  Die große riffige Rechte des alten Schaumanns legt fich beruhigend auf die zucdende Hand. Annıya, Die fich in feinen Rocfragen frampft.

umbrachte, dann verjtehe ich, was die andern denten!” Any ziekt hilflos die Schultern. „I sage ja nicht, dab du e3 mwarft, Papı. Das fann, das mag ich nicht bdemfen, und do fann ich ihm . nicht ganz mehren,  biefem jurdtbaren Gedanten. apa, jage es mir, jage e& doch .. .! Du weißt darum, du mußt darum willen. Vielleicht war e3 Notwehr, — er fiel dich an in der, Garderobe, — gewiß, fo war e8, und du ftachit ihm nieder, nahmit Das erite, beite, was dir in die Hand fiel. Sage e3 doch, Papa. Die Slona hat dich anfgehegt. Dder irgendetwas, was ich nicht verftehe, ift in dir vorgefallen. Bielleicht bilt dur Frank, jehr Frank, Bapa — deine Nerven — du warit iiberarbeitet.‘ ; Tan Burenz Nechte baflt fic zormig zur Fauft. ‚Run jage mir noch, daß du mich für verrüct hältit, dann werde ich e8 wirklih. Arny, Any! So nimm doh Vernunft an!‘ Er will fih ihr nähern, aber da liejt er in ihrem Bi die blanfe Angit, die Sorge um ihn und Furcht vor ihm zugleich ift. Und plößlid wendet fih Any um, Er will ihr den Weg veritellen. ‚2a mich gehen, Bapa! Es ift beiler, man jpricht nicht von diejem Surchtbaren. Man wird ja jelber verrückt durch diefe furchtbaren Dinge, Verzeih mir — aber ich fann nicht mehr!" ' Er gibt ihr den Weg frei.  Ann) fpringt die menigen Stufen binunter auf deu weichen, regendurchnähten Boden. Sie atmet tief. Es ift eine mondlofe Nacht. Die dumfle Mafje des Zirkus ich mehr zu ahnen als zu jehen. In den mei jten Wohnwagen ift das Licht jchon erlojchen. Mechanijch, tie einem unficgtbaren Befehl gehorchend, mendet fie fih dem Zirkus zu. Ind plößlich merk fie, warum fie diefe unbewußten Schritte unternommen hat.  In ihrer Garderobentüt tet noch der Schlüjjel! Sie hat ergefjen, umzufchliegen und den Schlüffel mitzunehmen.  Da ift der unverjchloffene Schminffaften und fein  furchtbarer Inhalt: der Dolch mit den dunklen Sleden, den fie mitgenommen bat ans dem Mordraum, um ihren Vater zu jüßen! Diefen Dolch muß fie an jih  nehmen, vielleicht ihn befler verbergen . ...  Any jtürmt vorwärts durch das Dumfel. Bor ihr Happt eine fchmere Eifentür. Cine Tafchenlampe bfibt auf, Der Lichtbalten fängt fie ein. Dalfewib' Stimme fommt aus dem Dunkel. - Hin

2 MR MNachdrud en  in; Düre e3 nicht be er, Bapa, wir jprechen nicht’ dar= wich? Jeßt nic, at Ir diejer Stunde, Ich Tann eklich Nicht mehr.“ % 5 |  Yan Buren fat über den Tiih, hinweg ihre Hand. |  „Es. hat wenig Zwed, daß wir ım3 etwas borzuen, Amy. Ich will nicht, daß du die Nacht Sogrübelft, daß du vielleicht demfit, ich und Frau  a— EL  Wıny erhebt fich rue mir ln Vater, und quäle mich nicht! u e nichts willen!“ Sie preßte die Heinen Fäufte ne läfen. s i h „Über, En \ da3 noch mein gejundes vernünfice 3 Mäpdel ?r mahnt van Buren, nun ernitlich ermoden. „MWiltjt dur mich nicht anhören, Anrıy? Ich ira &8 doc mur gut mit. bir : d Ind da findet jein liebevoller, warmer Ton denn  0 den Weg zu dem Herzen Annys.  R Iprich, apa EUR T| 2 i wet jind jest jchon Jahre mit diefem Zirkus unter a Wir haben viel eriebt, viel Schönes, aber auch Sendes Traurige. MWeiht dir noch, wie Golloni vom im ent, mitten in der ne Du ftandeft mit mir  Teitengang, ala e8 geihab?” gie, Papa, ic) rg ne E3 war furchtbar! er e8 war kein Mord!“ 5 ni gzllnb denfft du noch daran, mie in Ajuncion bie ei olutionäre in unjer Zelt eindrangen und uns Fon Mann totihofen? “Auch das haft du geiehen. ar da8 Fein Mord? e :  u) hieht ihren Vater an. Lange und » a, aber leiner von ıma hat e3 getan ‚And fein ur Buren war daran — war daran —’ Gie fann  (A weiter an j f {  ‘* Suren Itebt langjam auf. R gen du Schon fo Äpriehft, Any, wenn du, meine  Othter, ihon dentit, daß ich e3 war, der WYaggejen

„Aber, Anny — fleine Anny, was glauben Sie nur?” poltert Dalkewis grollend hervor, „venten Sie im Ernit, bof Ihr Vater imftande ift, einen Menfchen umznbringen? Any, das ift gemein, das ift — — ‚Mädel, find Sie denn ganz von Gott verlafien? hr Vater mag vielleicht biete Ilona lieben — vielleicht if er da zu weit gegangen, aber das andere bringt er nicht fertig. Mit Falten Blut morden, einen Menjchen totihlagen? Er wäre der erite, der zur Polizei ginge und lagte: Ich war es!” |  Any atmet erleichtert auf. "a  „Onkel Kart, — wenn Gie, doch recht hätten, — Es bleibt ja noch fo viel Schlimmes, Hähliches, aber da3 will ich gern tragen, wenn ich nur weiß, er hat e3 nicht getan!’ ;  „Ich, glaube e3 nicht, Any — verlaflen Sie, fich darauf! Und werden Sie vor allem erit einmal. ıubig und vernünftig! E3 wird Yeit, daß Sie Schlaf befommen, Any. Morgen Früh fieht Pa alles wieder ander3 aus. Kopf hoch, Mädel, Gute Nacht. Der Herr Dalterwis wird fich aber erit mal einen ehrfichen fteifen Grog einverleiben!" ME:  Anny drüdt ihm herzlich die Hand.  „Gute Nacht, Onfel Kurt!“ ; ar  (Sortfeßung folat) TEN



Die Aufgabe der Schule im Kriege Gemeinschaftliche Feierstunde des Kreisabschnittes Rügenwalde des .NS. Lehrerbundes ee 0 und der Wehrmacht ı | |

hängten Sperre der Wochenmarkt: wieder mit Terteil beihidt. ‚Bei Vreilen von 10-20 RM. war. der et bald ran Auf dem Fiihmarkt gab es Dorih U 35 und Karaufhen zu 60—70 ie je 500 Gramm. ,  Um die Bannmeifterihaft. Am Sonntag fand auf dem Turnvater-Jahnplag das Fußballpflichtipiel um die Bannmeikeeiöof des Bannes 688 Statt, bei dem Die Schlawer Mannidaft a größten Teil mit Spieler der A 1-Mannihaft beiekt war. Sie drängte von An fang an ftarf auf das Tor der Pollnower, tonnte aber nicht die Weberlegenheit im Tor zum Ausdrud bringen danf der guten Sintermannfchaft und des hervorragen* den Pollnower Torwarts. Dann holte aber die Mann? Ihaft von Pollnow auf und erzielte nad; dem Führungs“ tor von Beih noch acdıt Tore, und zwar durch Schuls (3), Died (3) und Ziemer (2). Schlawe war dagegen nur viermal erfolgreih. Das Gpiel endete eindeutig für Vollnow 9:4 (622).  .„* Zanow. Wir gratulieren! Der Rentenemp* fänger Auguft Shwudomw, Köslinerftraße, feierte am es bei beiter Gelundheit feinen 79. Geburtstag. — Die Erfaffung der Jugendlidhen der Jahre gänge 1924 bis 1929 und 1931/32 findet vom 25. Ja* nuar bis 5. Februar von 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr im Zimmer 10 des Rathauies itatt. Kreis Rummelsburg’  * Treblin. Dor Senn: Eine in allen ihren Tele len gutgelungene Beranitaltung bildete der fröhlide Dorfabend, den die HI. und der BDM. veranitalteten. Nah wirfungsvollen Liedvorträgen rollten in buntek” Reihe ernite und ae Darbietungen ab. Reichen Bei“ fall erzielte_das Märchenipiel „Der Schweinehirt”, das die eitlen Schwächen der Menjchen treffend .beleuchtetg, Nachdem noch das heitere Lied vom „Schwalangiher” verflungen war, beendete ein gemeiniam gelungenes Schlußlied den Abend. | Kreis Bütow  : Bütow |  Beim Standesamt wurden aufgeboten: Tiihler Paul BIER und Hausgehilfin Margarete Belomiki, Draniens | urg. a  Zum Deeriienerjetreiät, ernannt wurde der Gteuerier fretär Borbau beim Finanzamt im "ülom. N  Zum Standesbeamten für den S- _amtsbezirt Bi tow ernannt murde der Gtad: "iefretär Genre Brandt, m Standesbeamten-Ctellvertreter Dee Stadtfefretär Willy Bobeth in Bülow. Bi:

Warum Durehschreibebüuchführung? 2ebhrgemeinihaft an fünf Sonntagen  Das Deutihe Berufserziehungswerf der Kreiswaltung Stolp führt eine Lehrgemeinihaft u Don rung” duch, .die an fünf Sonntagen (9—13 Uhr) Itattfindet. Behandelt werden: Teilen und Aufbau der Durdichreibebuhführung, Vorteile der  Durchichreibebudführung, Kontenplan und Kundenregifter ujm. Erjter Unterrihtstag: Sonntag, 25. Januar. Anmeldungen werden nod) a ge im Deutfchen Berufs» erziehungswert (VWebungsitätte für Berufstätige), Stolp, Am Bahntor 2 (Tel. 2472).

'Sm_Glauben an den Tührer wird das deutiche Bolt fein Schidjal meiltern; es wird in Diefem Kampfe fie gen, wenn es au feiner Stunde die Lehren feiner eigenen Gefdhichte vergißt. Aus Dee! Erkenntnis erwädlt die grobe verantwortungspolle Aufgabe, die nicht nur der Wehrmadt und der Bewegung, fondern vor allem der deutfhen ur im Frieden und eh, recht im Kriege, geftellt ilt: Die ale Jugend = tig=feeliich und förperlich zur Wehrbereit a und Wehrhaftigkeit zu erziehen und fie ftarf und hart zu machen für die Aufgaben ihrer Zeit; fie mit, der’ Erkenntnis zu befelen, DaB die Verteidigung der Ehre, der Freiheit und des Lebensrehtes der Nation die höchfte Aufgabe und die beiligfte  Bilicht jedes deutichen Menfchen: ift.  Dann Iprah ein Hauptmann über feinen Einfas auf Kreta. In feiner temperamentvollen, impulliven Art fchilderte er feine Ertebniffe in Bulgarien, Griechen» land und auf Kreta. Kleine charakteriftiihe Einzelichilderungen zeichneten den Tup des deutichen Soldaten, der, unübertroffen in feinen Leiftungen, dem heutigen Kriegsgeihehen den Stempel aufdrüdt. In warmen Worten dedie der Vortragende aber auch die Arbeit der Heimat auf, damit aus Bon und Heimat der _aufammengeihmweikte Blod entiteht, an dem unfere Geaver fih Die Schädel einrennen. E32 be y
‚Landmädel auf Lehrfahrt  Am Sonntag ftieg die jhon lange geplante Lehrfahrt, da ja. der A Schnee zur Sälittenfahr: lag. Wir trafen. uns in aller Srühe in Hebrondamnik,. 21 Landmädel, alles Jugendwartinnen aus den verichiedenen Dörfern des Kreiles. Zu Fuß wanderten wir die Tehs Kilometer bis Shwestomw, wo wir die Lehrwirtihaft von Srau Brafop befichtigten. Wir wurden Dee empfangen und verzehrten im warmen Zimmer ei heißem. Kaffee die Trühltüdsichnitten. Dann, ging es zur Befichtigung des a der, 1919 als Siedlung übernommen, vom Belißer Ihon gut ausgebaut worden it, Der nad den NRidhtlinien des  Reichsnähritandes erbaute Hühnerftall wurde eingehend betrachtet, Doc das bejondere Interejje aller. fand die elektriihe Waihmaihine. Nach einem gutihmedenden Erbfeneintopf fah man fi, die häuslichen Einrichtungen an. VBemundert wurde die wohnlihe Edbant mit Tiih und Leielampe aus maflivem Birnbaumholz. Diefe Möbel_waren nad dem ee der 100 Jahre alten ererbtien Stühle formIchön ge entigt Die freundlichen Zimmer der. beiden an tiichaftslehrlinge waren fehr nett, Küche und  peifetfammer vorbildlich in ihren arbeitsiparenden Orba Runden. Die Zeit verging viel zu, fchnell. Wir mußten eilen, denn jchon warteten fünf Schlitten, um uns nad) a zur nädlten Lehrmwirtichaft zu Srau Hoppe zu fahren. Mit an Schellengeläut gin es durd; den vericdmeiten Wald, über Liepen nad  relom. Hier fanden die Webitube mit den vielen WebNER und die MWedereinrichtung zur Ginihaltung, der. elettriihen Trühbeleuchtung im Hühneritall die ftärkite Beahtung. ngefüllt mit neuen Anregungen ging: es auf die Heimfahrt. Nun wird jedes Mädel darangehen, im elterlihen Haushalt das Gejehene NR Ten ee * I "
8x  << Bom Standesamt. Geboren: Gudrun Voß. — Geet Emilie Hühn geb Laft, 72 Jahre; Marie  GEIIESnEN. Dummer, 65 Jahre; Antonie Schulz, Neuen hagen-Amt, 54 Jahre.  I Die NSG. „Kraft duch Breude“ teilt mit: Tri Bene, A vom, Theater des Volkes Berlin, Ttellt ih mit_ Phily Einede, Soubrette vom Deutichen Theater in Lilfe und anderen beliebten Rünftlern von Bühne, Film und Zunft am Sreitag, 23. Ja: ‚nuar, um 19,30 At in der Schauburg vor. Außerdem Ein Henry Zeifel, Ronzertmeifter der Ufa, mit feinen  olilten. Die NSG. „Kraft durch Treude“ ıseift nochmals darauf bin, daß Ringfarten feine Gültigkeit haben.  Sobes, Alter. galt Dummer, Große Müb‚Ienitraße 9, wird heute, Dienstag, in förperlicher und geiltiger Zrilche 80 Jahre alt. Wir gratulieren!  << Söllnit. Die Gaufilmitelle zeigt den Film „Robert Koh“ — im Beiprogramm „Heimat am Werk“ am 20. Ianuar in Gölfnik und am 21. Januar in Miefenthal. |
Adolf Hitler aber, der im Volke veranferte deutihe Menfich, war ber gale: der das ns Hr diihe und bolfchemif > Berbredhen erkannte und dieles Erkennen mit einem fanatiihen Rampfeswillen verband. Er hat te Bunten der Ehr- und Vaterlandsliebe unter die Maffen geworfen und zu einem Brande pr der das eiternde Geichwür der jüdiichen Welt: zerjegung ausbrennen wird. Wie in der mogenden Ver: nichtung moderner Materialfchladhten eine einzige Perfönlichkeit, ein einziger tapferer Soldat imftande ift, mit Inner Aufopferung und unter a er äußerfter  illensfräfte, der mit modernftem Kampfmaterial ausge Veindmaffe fiegreih Widerftand zu Ieilten, fo  ietet bier ein einziger Menih dem Tebten Anfturm einer materialiftifch ae Welt jiegreih die Stirn. Darum ilt die Zeit heute hart und eifern und verlangt | von jedem Zielffarheit und tonfeguentes Wollen. Wir find es unjerm deutihen Volfe und der deutichen GeIchichte als Erzieher Ichuldig zu fämpfen und wir fünnen und mülfen A fein, in der fchweriten Schidfalsitunde für diejen Weltfampf berufen zu fein.
Kreis Stolp a  * Wobesde. Hohes Alter. Heute vollenden. die Rentenempfängerin Iohanna RN ge, Ber: gunde, ihr 80. und Grau Ndeline Mann, geb. Krauie ihr 78. Lebensjahr. — Das Se der goldenen ‚Hochzeit feierten Albert Borhardt und feine Ehefrau Emilie, Er Bonin. Der Jubilar ift 83, die Jubilarin_79 Jahre,  te vetleben ihren Lebensabend bei ihrem Schwieger: fohn Ernit Neible. — Zur leßten Ruhe gebettet wurde der Rentner, Heinrih PBittelfor unte: grober Beteiligung der Einwohner und- Kriegerfamerad: haft. Det Veritorbene war Meltkriegsteilnehmer. — Die Maul: und Klauenjeuche ilt in der Ge: meinde Wobesde, außer dem Gut und ne er: Iofjhen. Das Schlachtverbot wird daher aufgehoben.  * Viekkeritrand, Tür Tapferkeit vor dem Yeinde wurde dem Soldaten Konrad Hödendorff das Eilerne Kreuz 2. Klafie verliehen.  Stolpmünde ;  Das Eiswerben in Stolpmünde und Ilmgegend hat jest wieder begonnen. Jedes Geihäft, das im Sommer Eis benötigt, ilt jeßt _dabei, feinen Keller zu füllen. Außerdem Fertigt die Eismaldhine der Filchverwertungsgenotienihaft eine a Menge Eis an, das vielen  inmohnern und auch den Badegäften zugute fommt, To er die Eisverjorgung fichergeftellt ift.  m Filmtheater, läuft heute und morgen „Diskretion — CEhrenfahe“ mit Heli Tinktenzeller und Gufti Huber.
Seltenes Stüd für a eeieMe late en Ä bejonders wertvolles Stüd, das in einer Geihihle und feinem Uriprung wohl einzigartig, \ein dürfe jtellten, wie erjt jet befannt wiw, die Erben des iM Kampfe gegen den Bolihewismus_ gefallenen Ober leutnants Wilhelm Größner aus Römbild (Thür gen) für die Winteriahenipende zur Verfüsune. ' handelt jih um einen Belzüberzieher, aulammengelebt aus vier um das Jahr 1800 in Ditpreußen erlegte Mölfen, eine jogenannte „Wildihur“, und war ei Geihent des Bearünders des eriten Remontedepotd in Oiltpreußen, des Kal. Preuß, Oberamtmanns und Landesitallmeiiters Joh. Sriedrih, Größner an Jeineh Bruder. Der wertvollen Spende für unjere Soldatelt an der Ditftont lag als Wunj, und Grup das Wort bei: „Gott mit Ihnen! . Die Heimat bei, Shnen!“.  Kinder fingen ein Wildihmwein. In Hillersieben (Kreis Haldensleben) befamen Kinder, die auf nem Eis Schlittihub liefen, den Beiud) eines großen Mild* ihmweines. Dem neugierigen Keiler, erging es abe wie dem befannten Ciel, der fih aufs Glatteis want Die Rinder bemerkten lofort, DaB der Schwarztittel ich nicht jehr bewegen konnte. Gie begannen Kan ein? zufreilen. Das Schwein fiel hin und konnte nicht wiet der ho. Die Kinder banden ihm die Hinterläufe umd benahrichtigien dann den Jagdberehtigten. '  >
* Slowit. Ausder Arbeit der Bartei. Die Amtsleiter der Ortsgruppe Glowibß hatten fich zur Ent» gegennahme der. Arbeitsrichtlinien für das Jahr 1942 im  otel Züger ENSEHLEEN. Drisgruppenleiter Ba. Wall: mann Dante einleitend allen für ihre aufopferungsvolle Arbeit im verfloffenen Jahr, Am Sonnabend, 24. Ianuar, findet gugunften des Kriegs: WHW. im Hotel Zü er ein Wunichfonzert: ftatt, das von einem 40 Mann farten Mufiklorps der MWehrmaht ausgeführt wird. rganilationsleiter der NSB. Pa. Borliih wurde mit der Durchführung ‚betraut. Das Konzert beginnt für Sugendlihe um 16 Uhr, füu Erwaclene um 19 Uhr. Das Ergebnis der Wollfammlung hat in der Ortsaruppe alle Erwartungen un den Helfern bei Dieler Altion galt der beiondere Dank des Ortsaruppenleiters. 2m 30. Sanitar findet" eine Mitgliederverlammlung der: | Ortsgruppe ftatt. a den zür Wehrmacht einberufenen Kaflenleiter Ba; Miege wurde Zellenleiter Pa. Kujamsfn eingejebt. Zum -Abfchlub Iprah : Schulungs: leiter Ba. Wolter über das Thema „Der Dreimäctes:
Hak — Sapan als Genagt Die aufichlußreichen Ausführungen fanden ftarten Beifall.  * Budow. Der Kreisabihnitt Budom im Dun ‚Deutiche nn hielt am Sonntag in der Schule eine gut beiuchte, von Abichnittswart Artur Shömwe (Gaffert) geleitete Mitgliederverfammlung ab. Nah Erledigung einige geichäftlicher Angelegenheiten Iprah Kreiswart Ba. Reinhardt (Stolp) über Aus« ge und Ausbildungsbeihilfen, wie auch über die Kinderbeihilfen im allgemeinen. Cs fam ihm vor allen Dingen darauf an, mit diefen ftaatlihen Einrichtungen den Wert des Auslelegedantens in Hebereinitimmung zu pr ngen. Unter diefem Gefichtspunft fanden auch Die Aus ehe des Kreiswarts über die Förderung des Spargedantens ungeteilte Zuftimmung.  Kreis Schlawe Dis Er Polmow  Wieder Terkelmarkt.. Zum erjtenmal war nad der  Aufhebung der wegen der Maul: und. Klauenfeuche ver
Kammerjpiele -Stolp. Dienst bis Donnerstag 3.45, 6.15, 8.30, | Während der Wohenihau fein Einlaß. — Borvertauf täalıd 10—12 Uhr. — Hilde Krahl in: „Das andere Sch“, ein Tobis"Ruftipiel mit Mathies Wiemantt, Harald PBaulien, "Erih Ponto, Charlotte Schuls, Rid. Häuk: ‚.Ter, Eduard: Wendt, Margarete Hansen, Zoni Harb, 9.9. Schau: fuß.. Die ergößlihe Geichichte um ein hübihes Mädchen, das aus, der Provinz in die Grok: itadt fommt und fih bier im „zwei Meniden verwandelt, von denen der eine tagsüber und der andere in der Nahtihicht | des gleichen Werkes den „Rampi | ums Dafein“ aufnimmt. Wie diefe humorvolle Angelegenheit ih weiter entwidelt und was : ih dabei alles ereignet, bis aus der Manda und einer ebenio ‚ netten 2ena endlich wieder Die Magdalena wird, das zeigt föltGh und in bunter Abwegflung dDiejes neue Tobis-Luitipiel. — Borher die Deutihe Moden: ihau ulm. Iugendlide unter 18 Sabren find nicht sugelalien. Zentral =» Lichtipiele Stolp. Dienstag bis Donnerstag 4.00, 645, 8.30 Uhr. Die Deutiche  Mogenihau zeigen wir an  Thliehend an den SHauptfilm.  Ausuito Geninas: „Allazar“ mit Safco Giaetti, Maria Denis, Mirella Balin, Rafael - Calva. Der Film von den Helden des Alfazar, deren wunder:  barer. Siegeswille gegen eine gewaltige bolihewiltiihe Hbermadt triumphiert. Das ergreifende Geihehen jener 72 Tage, das die Welt in Atem bielt, wird in diefem einmaligen Silmwert in beswingender Ehhtheit wieder ledendig. An: ihliegend an den Hauptfilm zeigen wir die Deutihe Wochen: hau. Jugendliche hab. Zutritt. Filmtheater Stolpmünde. Dienstag und Mittwodh abends 8 Uhr „Diskretion — Ehren: iache“. Heli Fintenzeller, R. A. Roberts, Theo Lingen. Mittw. nahm. 1,30 u. 4 Uhr Märdhenfilm-Beranitalte.: „Pie fieben Raben“ mit Beiprogramm. Schauburg NRügenwalde. SEE woh u. Donn. abends 8 Ahr: „Marsuerite : 3% Gulti Hus ber, Hans Holt. Donn. nahm. 130 u. 4 Uhr Märdenfilm: Beranitaltungd „Die fieben Haben“ mit Beiprogramm.
FAMILIEN-ANZEIGEN Ihre Vermählung geben be . kannt:  Dr. Karl-Henning Pieper, Diplomvolkswirt, Leutnant in einer Kav.-Ersatz-Abilg. Elli Pieper, geb. Krüger. Ostseebad Kolberg, HansSchemmstr, 17, den 20. Januar 1942.
Theater+Konzerte+Vorträge NSG. „Kraft durch Freude“  Mufikgemeinde  Stolp. _ Am Mittmod, d. 21. Sanuat, 20 Uhr im Shüßenhaus als 4. Konzert der Mufitgemeinde Stolp Liederabend mit Gerda Lammers (Sopran) Berlin. Lieder von Mozart, Schumann, Piißner u. Molf. Kartenvorverfauf: Ho: Initalitrabe 1.  NSG. „Kraft a Freude“, Kreisdienjtitelle Stolp. Am  . Sonnabend, dem 24. Januar, 20 Uhr, im Schübenhaus: „Ein Mbend bei Paul Linde“ Mitwirkende: Ordeiter Henry Zei: jel, Marsit von Hamom, ‘Shily Einede, Willy Beyler, Friß Beyer. Karten: Borver: fauf: Hoipitalitr. 1.  ‚Krach um Solanthe” am Sonntag, 25. Ian., um 20 Uhr im Schüßenhaus. Karten im Vorverkauf bei Zeed. Eine Flugmeldefompanie.  NSS. „Kraft durch Freude”, Kreisdienititelle Schlawe. Gaitipiel Henry Zeilel mit Teinen Golilten Brisk Beyer, Tenor, Margit von Hamorıy Sopran, Willi Beyler, Tenor, Bhily Einede, Soubrette, in Shlawe,, am Mittwod, dem 21. Ianuar, Hotel „Deuticher Hof“, 0 Uhr; in Rügenwalde am Freitag, dem 23. Ianuar, dilmtheater „Shauburg“, 19.30 Uhr. Sihern Sie fih retzeitig verbilligte Eintrittstarten in den befannten Vorverfaufsitellen.  ae HeEe  SO. „Kraft durch Freude“, Kreisdienititelle Schlawe,  . Der Tonfilmwagen der DAL. fommt mit den Tonfilmen „Robert Koh“ / „Heimat im Merf" und neuejiter Moden: hau nah Wiejenthal am 21. Sanuar; Deutihpuddiger am 22. Sanuar; Schmariow am 23. Sanuar; NRiltom am 24. Ian.; Rarwik am 25. Ianuar. Be: "ginn 20,00 Ahr.
a AMFTLICHES a Nachlapverfteigerung am Donnerstag, dem 22. 1. 42, 10 Uhr, Ötteftr. 8: 1 Kleiderihranf, 1 Bettitelle mit Matrage, 1 Wäiheihrant, 1 Sofa, 1 Tiih, Stühle, KRühengeihirr u. a. m. ” Städt. Fürlorgeamt Stoln i. Bom. ‚Die Erteilung von Bezugfheinen für Hausund GStraßenihuhwert an Bolksgenoflen aus dem Zandkreiie, die GSki- und Bergitiefel im Rahmen der Wolllammlung abgeliefert haben, erfolgt ab jofort- in den Bormittagsdienititunden von 9 bis 12. Uhr beim: Wirtihaftsamt des Landfreijes (Kreishaus, Zimmer 53a). Bei der Antrasitellung ift die auf den Spender Iautende Abgabeauittung, abzugeben, Stolp, den 19. Ianuar 1942, Der Landrat — Wirtihaftsemt —
Am 17. diefes Monats, nadhts 2% Uhr, erlöfte Gott, der Herr, unfere Tiebe, ‚gute Mutter, } Schwiegermutter, Großmutter B und. Urgroßmütter, die 27 Witwe  Alwine Fähnrich geb. Loll im Alter von fait 84 Jahren von einem langen, ihweren Leiden. N  Dies zeigen an: Die tief-f  trauernden Kinder, Enfeld  und UÜrentel. \ Zepernit, Grünefeld, Gtolp, Stolpmünde, den 17. San. 42.1 Die Trauerfeier findet nah Ueberführung. am Mittwod), f dem 21., nadhmittags 2,45 Uhr in 6GStolp, SBriedhofstapelle # itatt. Beerdigung anidhliekend. RETTET REIST LS EN WERT EEE ER
zZ Nah Gottes heiligem  | Willen ftarb am 29. 11. - 1941 den Heldentod für  Führer und Baterland bei den  Abwehrfämpfen im Diten  unjer einziger, hofinungsvoller  Sohn, lieber Neffe und Vetter,  der Soldat £  Hans-Jürgen KatgRe Snhaber des Inianterie Sturmabzeidens  im blühenden Alter von 21  Sahren.  Sn Stiller Trauer: Willy Kable, Malermeiiter; Erna Anbte, seb. Sandomw, und Berwandte.  Glowis, den 15. Ianuar 1942. Gedenkfeier am 1. 2. 1942 in der Kirde zu Glomwiß.  Sohannes 13,7,  Mit den Eltern find aud wir  in Mittrauer gezogen. Hans Sürgen hatte 4 Iahre in unje rem Haufe gewirkt. Als Menich  war er treu, till und beicheiden. - Sein Andenken gereicht uns sur größten Ehre.  Sam. Alwin Kanz, Malerei,  ‘ Grüner Weg 25.
Bekanntmargung. Die fälligen Krantentafienbeiträge und Beiträge sum Reichsitod für Arbeitseinla für den Monat Dezember. 1941 find bis zum 25. d. Mts. an die Kafie abazuführen, andern falls eine Zwangsbeitreibung auf Koften des äumigen Arbeitgebers nit zu, vermeiden it. Eine weitere Mahnung erfolgt niht. Stolp, den 19.. Januar 1942. Geidäftsitele der Land» und Allgem. Ortstrantentalle für den Landfreis Stoln.
Geitern erhielten wir die ihmerzlihe Nabridt, daß To plöglih und unerwartet nad furzer Krankheit umler. Io heißgeliebtes, unvergeklides Töhterhen, unfere liebe, gute Erira im Alter von 2 Iahren verjtorben ilt. Sn unlasbarem - Schmerz u. Herzeleid: Frieda Anaetid, geb, Menzel; Willi Anaetid, 3. 31. im Felde; Heini - Anaetih als Bruder und alle Anverwandten. Stolp, PBalbigkeitt. . Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 23. 1. 1942, um 14 Uhr Statt. Beerdigung anihliekend. |
| STELLENGESUCHE. |  Hs Anlernling bei einer kauf: 'männ. Bank juhe ih ab jofort Stellung. Schriftlide Angebote unter 59 3115 an die 31... D.  | Geschäftliche Empfehlungen]  Bengen Sie vor! Ha! — Dieler Sudreiz an: den. Froftitellen! — Sie beieitigen ihn in 1—2 Tagen mit Upotheter Pfeiffer's Toilette » Sroitcreme Bariban. ‚träuter » Yindner,, Bismard:   Deogerie, Gtolp, Magasinitr. 6.  Die Bettfedern-Neinigung bei  , Brandeder arbeitet täglich:  . Desinfektion, Entmottung, TE A  Tehlt dem Glektro-Miotor tet, bring em to Franz Groß: meiler in de Töpperitadt Eleftromaidhinenbaumeiiter Yranz Grokmeiler, Stoln, Töpferitadt 22/23. Sernruf 2663.  Möbeltransporte, Lagerung, Brennmaterial. Reihsbahn: ipedition Paul Schmidt, Gern: ruf 2067. ’  Snitallation für Gas und Wal: jer, Bauflempnerei, Emil Galt, Stolp, Höhlenit. 15, Bernr. 2979.  Zeitungen und Zeitieriiten: Dienit durh Karl Bor, Stolv, Sernruf 3205.  Augen jchonen und Leiltung fteigern durh aute Sehhilfen; forreft angepakt dur Hörske, Optik / Photo / Kino, Stolp, Martt 12,  Grepp » Berbunklungspapier 153 und 200 cm breit, wieder vorrätig. Giefe & Stern, Inh.| Zeuner & Gosda ©. m. 5. 9. Stolp, Stephanplak 4/5, Bern: uf 3234/35." |  Vollkornbrot, 4 Sorten — _Itets triih im Reformhaus „Sani’ns“, Inh. Mar Lindner, Stolo, Höhlenitraße 24, Fernruf 2519. ut SKartoffelpuffer (mar: fenfrei) von 10 bis 18 Uhr. E, Kebner, Stolper Groß-RobIhlädhteret, Höhlenitraße 13.
N Vorsichh Wäschemarder! Behr Abschließen der Boden: und. Woschküchentüre bietet Schutz davor. — Wenden Sie abed die gleiche Vorsicht auch de ee ' Seifendieb Keik zu, der im harten Wasser sei Unwesen treibt-und Seife etichlid Einige Handvoll Henko Bleich« soda, vor Zugabe des Waschs ulvers im Wasser nd Breiten diesenSchädling une bewahren das Woschpulvaf vor Verlust,
Wer aa En) Schreibmaidinen =» Abihriften außer dem Hauje? Gefl. Zu: ihriften unter 8 3109 an die Zeitung für Oftpommern.  Kaufmännijcher Lehrling - fann Sofort oder jpäter eintreten, Rudolf Oskar Pohl, Dampfiägewerft und Holassrobhandlung, Stolp PBom., Große Auderitraße 22/24. | Gärtner zu baldigem Antritt! aejuht. Wohnung vorhanden. - Rafiste, Schloßmühle Rügen: _ walde/Ditfee 0 ee Bürokraft zum 1. 2. d.. Is. geluht. Bezahlung erfolgt nah Tarif. Bewerbunden umgehend erbet. an Staat: lihe Kreistafle in Stolp, Be 1. Stubenmädchen, älteres, ers) fahrenes, geil. Frau von Mi: Haelis, Quabow, Schlawe 2b.| Hausgehilfin, zuverläffie, zur: jelbftändigen Bührung - eines: Geihäftshaushaltes zum 1. 2.| 1942 od. ipäter geluht. Schriftl.: Angebote unter 9 3103 an die | Zeitung für Oftpommern, eng, seluht zum 1. 2. Frau von Boehn, KAuljow, Kr. Stolp,
Am Sonntag, dem 18. Jar. nahm Gott, der Herr, nad furzer Krankheit und einem arbeitsreihen Leben meinen geliebten Mann und treueft Rebensfameraden, unjern ‚lieben Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Ontel, den Maurer Hermann Albrecht im Alter von fait 72 Iahren zu ih in fein Himmelreid. In tiefer Trauer: Ida Albredht, eb. Granzom, nebit Kindern. Adlig-Rubliß Nr. 12, den 19. Sanuar 1942. Die Beerdigung findet am Donnerstag um 14,30 Uhr vom  Trauerhaufe aus ftatt.
| TIERMARKT | Kühe und Sterken. Bin mit einem Transport eritklafliger hodtragender fowie frilhmilhender oftpreußtiher Kühe und Sterfen eingetroffen. Dielelben jtehen ab jogleih rreis. wert zum. Berfauf und Tauid. Baul.von Malottki, Hoipitalftraße 31 —. Ruf: 2693. | WOHNUNGSTAUSCH | Tausche fl. 214:3.:MWohn. (Miete 17,30) gegen 2-3im.-Wohnung. Shriftl. Angebote unt. © 3114 an die Zeitung T. Ditpommern,
Leica vder Kine-Erxakta Ber: größerungsapparat, eleftriiche Heisplatte zu faufen geiudt. Shriftl. Angebote unt. % 3113  - an die Zeitung für Ditpomm.  Kuchtöpfe, große eilerne, entl. emailliert, zu faufen geludt.  _ Babnbofsbotel, Stoln. |  Sogen. Jagdivagen und Jagd» ichlitten (nebraudht) von Wehr: madidienititelle jofort zu fausfen geludt. SHriftl. Angebote ‚unter 8 122 at die te. 1. D.
nehmen gern ;  D-Vitamin-Kalk-Präparat  Es kräftigt die Knochen, fördert die  Zahnbildung des Kindes und hebt . das Wohlbefinden besonders der  werdenden und stillenden Mütter  50 Tabl. 1.20/50 g Pulver1.10RM« In Apotheken und Drogerien _

'Sm_Glauben an den Tührer wird das deutiche Bolt fein Schidjal meiltern; es wird in Diefem Kampfe fie gen, wenn es au feiner Stunde die Lehren feiner eigenen Gefdhichte vergißt. Aus Dee! Erkenntnis erwädlt die grobe verantwortungspolle Aufgabe, die nicht nur der Wehrmadt und der Bewegung, fondern vor allem der deutfhen ur im Frieden und eh, recht im Kriege, geftellt ilt: Die ale Jugend = tig=feeliich und förperlich zur Wehrbereit a und Wehrhaftigkeit zu erziehen und fie ftarf und hart zu machen für die Aufgaben ihrer Zeit; fie mit, der’ Erkenntnis zu befelen, DaB die Verteidigung der Ehre, der Freiheit und des Lebensrehtes der Nation die höchfte Aufgabe und die beiligfte  Bilicht jedes deutichen Menfchen: ift.  Dann Iprah ein Hauptmann über feinen Einfas auf Kreta. In feiner temperamentvollen, impulliven Art fchilderte er feine Ertebniffe in Bulgarien, Griechen» land und auf Kreta. Kleine charakteriftiihe Einzelichilderungen zeichneten den Tup des deutichen Soldaten, der, unübertroffen in feinen Leiftungen, dem heutigen Kriegsgeihehen den Stempel aufdrüdt. In warmen Worten dedie der Vortragende aber auch die Arbeit der Heimat auf, damit aus Bon und Heimat der _aufammengeihmweikte Blod entiteht, an dem unfere Geaver fih Die Schädel einrennen. E32 be y

‚Landmädel auf Lehrfahrt  Am Sonntag ftieg die jhon lange geplante Lehrfahrt, da ja. der A Schnee zur Sälittenfahr: lag. Wir trafen. uns in aller Srühe in Hebrondamnik,. 21 Landmädel, alles Jugendwartinnen aus den verichiedenen Dörfern des Kreiles. Zu Fuß wanderten wir die Tehs Kilometer bis Shwestomw, wo wir die Lehrwirtihaft von Srau Brafop befichtigten. Wir wurden Dee empfangen und verzehrten im warmen Zimmer ei heißem. Kaffee die Trühltüdsichnitten. Dann, ging es zur Befichtigung des a der, 1919 als Siedlung übernommen, vom Belißer Ihon gut ausgebaut worden it, Der nad den NRidhtlinien des  Reichsnähritandes erbaute Hühnerftall wurde eingehend betrachtet, Doc das bejondere Interejje aller. fand die elektriihe Waihmaihine. Nach einem gutihmedenden Erbfeneintopf fah man fi, die häuslichen Einrichtungen an. VBemundert wurde die wohnlihe Edbant mit Tiih und Leielampe aus maflivem Birnbaumholz. Diefe Möbel_waren nad dem ee der 100 Jahre alten ererbtien Stühle formIchön ge entigt Die freundlichen Zimmer der. beiden an tiichaftslehrlinge waren fehr nett, Küche und  peifetfammer vorbildlich in ihren arbeitsiparenden Orba Runden. Die Zeit verging viel zu, fchnell. Wir mußten eilen, denn jchon warteten fünf Schlitten, um uns nad) a zur nädlten Lehrmwirtichaft zu Srau Hoppe zu fahren. Mit an Schellengeläut gin es durd; den vericdmeiten Wald, über Liepen nad  relom. Hier fanden die Webitube mit den vielen WebNER und die MWedereinrichtung zur Ginihaltung, der. elettriihen Trühbeleuchtung im Hühneritall die ftärkite Beahtung. ngefüllt mit neuen Anregungen ging: es auf die Heimfahrt. Nun wird jedes Mädel darangehen, im elterlihen Haushalt das Gejehene NR Ten ee * I "

8x  << Bom Standesamt. Geboren: Gudrun Voß. — Geet Emilie Hühn geb Laft, 72 Jahre; Marie  GEIIESnEN. Dummer, 65 Jahre; Antonie Schulz, Neuen hagen-Amt, 54 Jahre.  I Die NSG. „Kraft duch Breude“ teilt mit: Tri Bene, A vom, Theater des Volkes Berlin, Ttellt ih mit_ Phily Einede, Soubrette vom Deutichen Theater in Lilfe und anderen beliebten Rünftlern von Bühne, Film und Zunft am Sreitag, 23. Ja: ‚nuar, um 19,30 At in der Schauburg vor. Außerdem Ein Henry Zeifel, Ronzertmeifter der Ufa, mit feinen  olilten. Die NSG. „Kraft durch Treude“ ıseift nochmals darauf bin, daß Ringfarten feine Gültigkeit haben.  Sobes, Alter. galt Dummer, Große Müb‚Ienitraße 9, wird heute, Dienstag, in förperlicher und geiltiger Zrilche 80 Jahre alt. Wir gratulieren!  << Söllnit. Die Gaufilmitelle zeigt den Film „Robert Koh“ — im Beiprogramm „Heimat am Werk“ am 20. Ianuar in Gölfnik und am 21. Januar in Miefenthal. |Adolf Hitler aber, der im Volke veranferte deutihe Menfich, war ber gale: der das ns Hr diihe und bolfchemif > Berbredhen erkannte und dieles Erkennen mit einem fanatiihen Rampfeswillen verband. Er hat te Bunten der Ehr- und Vaterlandsliebe unter die Maffen geworfen und zu einem Brande pr der das eiternde Geichwür der jüdiichen Welt: zerjegung ausbrennen wird. Wie in der mogenden Ver: nichtung moderner Materialfchladhten eine einzige Perfönlichkeit, ein einziger tapferer Soldat imftande ift, mit Inner Aufopferung und unter a er äußerfter  illensfräfte, der mit modernftem Kampfmaterial ausge Veindmaffe fiegreih Widerftand zu Ieilten, fo  ietet bier ein einziger Menih dem Tebten Anfturm einer materialiftifch ae Welt jiegreih die Stirn. Darum ilt die Zeit heute hart und eifern und verlangt | von jedem Zielffarheit und tonfeguentes Wollen. Wir find es unjerm deutihen Volfe und der deutichen GeIchichte als Erzieher Ichuldig zu fämpfen und wir fünnen und mülfen A fein, in der fchweriten Schidfalsitunde für diejen Weltfampf berufen zu fein.

Kreis Stolp a  * Wobesde. Hohes Alter. Heute vollenden. die Rentenempfängerin Iohanna RN ge, Ber: gunde, ihr 80. und Grau Ndeline Mann, geb. Krauie ihr 78. Lebensjahr. — Das Se der goldenen ‚Hochzeit feierten Albert Borhardt und feine Ehefrau Emilie, Er Bonin. Der Jubilar ift 83, die Jubilarin_79 Jahre,  te vetleben ihren Lebensabend bei ihrem Schwieger: fohn Ernit Neible. — Zur leßten Ruhe gebettet wurde der Rentner, Heinrih PBittelfor unte: grober Beteiligung der Einwohner und- Kriegerfamerad: haft. Det Veritorbene war Meltkriegsteilnehmer. — Die Maul: und Klauenjeuche ilt in der Ge: meinde Wobesde, außer dem Gut und ne er: Iofjhen. Das Schlachtverbot wird daher aufgehoben.  * Viekkeritrand, Tür Tapferkeit vor dem Yeinde wurde dem Soldaten Konrad Hödendorff das Eilerne Kreuz 2. Klafie verliehen.  Stolpmünde ;  Das Eiswerben in Stolpmünde und Ilmgegend hat jest wieder begonnen. Jedes Geihäft, das im Sommer Eis benötigt, ilt jeßt _dabei, feinen Keller zu füllen. Außerdem Fertigt die Eismaldhine der Filchverwertungsgenotienihaft eine a Menge Eis an, das vielen  inmohnern und auch den Badegäften zugute fommt, To er die Eisverjorgung fichergeftellt ift.  m Filmtheater, läuft heute und morgen „Diskretion — CEhrenfahe“ mit Heli Tinktenzeller und Gufti Huber.

Seltenes Stüd für a eeieMe late en Ä bejonders wertvolles Stüd, das in einer Geihihle und feinem Uriprung wohl einzigartig, \ein dürfe jtellten, wie erjt jet befannt wiw, die Erben des iM Kampfe gegen den Bolihewismus_ gefallenen Ober leutnants Wilhelm Größner aus Römbild (Thür gen) für die Winteriahenipende zur Verfüsune. ' handelt jih um einen Belzüberzieher, aulammengelebt aus vier um das Jahr 1800 in Ditpreußen erlegte Mölfen, eine jogenannte „Wildihur“, und war ei Geihent des Bearünders des eriten Remontedepotd in Oiltpreußen, des Kal. Preuß, Oberamtmanns und Landesitallmeiiters Joh. Sriedrih, Größner an Jeineh Bruder. Der wertvollen Spende für unjere Soldatelt an der Ditftont lag als Wunj, und Grup das Wort bei: „Gott mit Ihnen! . Die Heimat bei, Shnen!“.  Kinder fingen ein Wildihmwein. In Hillersieben (Kreis Haldensleben) befamen Kinder, die auf nem Eis Schlittihub liefen, den Beiud) eines großen Mild* ihmweines. Dem neugierigen Keiler, erging es abe wie dem befannten Ciel, der fih aufs Glatteis want Die Rinder bemerkten lofort, DaB der Schwarztittel ich nicht jehr bewegen konnte. Gie begannen Kan ein? zufreilen. Das Schwein fiel hin und konnte nicht wiet der ho. Die Kinder banden ihm die Hinterläufe umd benahrichtigien dann den Jagdberehtigten. '  >

* Slowit. Ausder Arbeit der Bartei. Die Amtsleiter der Ortsgruppe Glowibß hatten fich zur Ent» gegennahme der. Arbeitsrichtlinien für das Jahr 1942 im  otel Züger ENSEHLEEN. Drisgruppenleiter Ba. Wall: mann Dante einleitend allen für ihre aufopferungsvolle Arbeit im verfloffenen Jahr, Am Sonnabend, 24. Ianuar, findet gugunften des Kriegs: WHW. im Hotel Zü er ein Wunichfonzert: ftatt, das von einem 40 Mann farten Mufiklorps der MWehrmaht ausgeführt wird. rganilationsleiter der NSB. Pa. Borliih wurde mit der Durchführung ‚betraut. Das Konzert beginnt für Sugendlihe um 16 Uhr, füu Erwaclene um 19 Uhr. Das Ergebnis der Wollfammlung hat in der Ortsaruppe alle Erwartungen un den Helfern bei Dieler Altion galt der beiondere Dank des Ortsaruppenleiters. 2m 30. Sanitar findet" eine Mitgliederverlammlung der: | Ortsgruppe ftatt. a den zür Wehrmacht einberufenen Kaflenleiter Ba; Miege wurde Zellenleiter Pa. Kujamsfn eingejebt. Zum -Abfchlub Iprah : Schulungs: leiter Ba. Wolter über das Thema „Der Dreimäctes:

Hak — Sapan als Genagt Die aufichlußreichen Ausführungen fanden ftarten Beifall.  * Budow. Der Kreisabihnitt Budom im Dun ‚Deutiche nn hielt am Sonntag in der Schule eine gut beiuchte, von Abichnittswart Artur Shömwe (Gaffert) geleitete Mitgliederverfammlung ab. Nah Erledigung einige geichäftlicher Angelegenheiten Iprah Kreiswart Ba. Reinhardt (Stolp) über Aus« ge und Ausbildungsbeihilfen, wie auch über die Kinderbeihilfen im allgemeinen. Cs fam ihm vor allen Dingen darauf an, mit diefen ftaatlihen Einrichtungen den Wert des Auslelegedantens in Hebereinitimmung zu pr ngen. Unter diefem Gefichtspunft fanden auch Die Aus ehe des Kreiswarts über die Förderung des Spargedantens ungeteilte Zuftimmung.  Kreis Schlawe Dis Er Polmow  Wieder Terkelmarkt.. Zum erjtenmal war nad der  Aufhebung der wegen der Maul: und. Klauenfeuche ver

Kammerjpiele -Stolp. Dienst bis Donnerstag 3.45, 6.15, 8.30, | Während der Wohenihau fein Einlaß. — Borvertauf täalıd 10—12 Uhr. — Hilde Krahl in: „Das andere Sch“, ein Tobis"Ruftipiel mit Mathies Wiemantt, Harald PBaulien, "Erih Ponto, Charlotte Schuls, Rid. Häuk: ‚.Ter, Eduard: Wendt, Margarete Hansen, Zoni Harb, 9.9. Schau: fuß.. Die ergößlihe Geichichte um ein hübihes Mädchen, das aus, der Provinz in die Grok: itadt fommt und fih bier im „zwei Meniden verwandelt, von denen der eine tagsüber und der andere in der Nahtihicht | des gleichen Werkes den „Rampi | ums Dafein“ aufnimmt. Wie diefe humorvolle Angelegenheit ih weiter entwidelt und was : ih dabei alles ereignet, bis aus der Manda und einer ebenio ‚ netten 2ena endlich wieder Die Magdalena wird, das zeigt föltGh und in bunter Abwegflung dDiejes neue Tobis-Luitipiel. — Borher die Deutihe Moden: ihau ulm. Iugendlide unter 18 Sabren find nicht sugelalien. Zentral =» Lichtipiele Stolp. Dienstag bis Donnerstag 4.00, 645, 8.30 Uhr. Die Deutiche  Mogenihau zeigen wir an  Thliehend an den SHauptfilm.  Ausuito Geninas: „Allazar“ mit Safco Giaetti, Maria Denis, Mirella Balin, Rafael - Calva. Der Film von den Helden des Alfazar, deren wunder:  barer. Siegeswille gegen eine gewaltige bolihewiltiihe Hbermadt triumphiert. Das ergreifende Geihehen jener 72 Tage, das die Welt in Atem bielt, wird in diefem einmaligen Silmwert in beswingender Ehhtheit wieder ledendig. An: ihliegend an den Hauptfilm zeigen wir die Deutihe Wochen: hau. Jugendliche hab. Zutritt. Filmtheater Stolpmünde. Dienstag und Mittwodh abends 8 Uhr „Diskretion — Ehren: iache“. Heli Fintenzeller, R. A. Roberts, Theo Lingen. Mittw. nahm. 1,30 u. 4 Uhr Märdhenfilm-Beranitalte.: „Pie fieben Raben“ mit Beiprogramm. Schauburg NRügenwalde. SEE woh u. Donn. abends 8 Ahr: „Marsuerite : 3% Gulti Hus ber, Hans Holt. Donn. nahm. 130 u. 4 Uhr Märdenfilm: Beranitaltungd „Die fieben Haben“ mit Beiprogramm.

FAMILIEN-ANZEIGEN Ihre Vermählung geben be . kannt:  Dr. Karl-Henning Pieper, Diplomvolkswirt, Leutnant in einer Kav.-Ersatz-Abilg. Elli Pieper, geb. Krüger. Ostseebad Kolberg, HansSchemmstr, 17, den 20. Januar 1942.

Theater+Konzerte+Vorträge NSG. „Kraft durch Freude“  Mufikgemeinde  Stolp. _ Am Mittmod, d. 21. Sanuat, 20 Uhr im Shüßenhaus als 4. Konzert der Mufitgemeinde Stolp Liederabend mit Gerda Lammers (Sopran) Berlin. Lieder von Mozart, Schumann, Piißner u. Molf. Kartenvorverfauf: Ho: Initalitrabe 1.  NSG. „Kraft a Freude“, Kreisdienjtitelle Stolp. Am  . Sonnabend, dem 24. Januar, 20 Uhr, im Schübenhaus: „Ein Mbend bei Paul Linde“ Mitwirkende: Ordeiter Henry Zei: jel, Marsit von Hamom, ‘Shily Einede, Willy Beyler, Friß Beyer. Karten: Borver: fauf: Hoipitalitr. 1.  ‚Krach um Solanthe” am Sonntag, 25. Ian., um 20 Uhr im Schüßenhaus. Karten im Vorverkauf bei Zeed. Eine Flugmeldefompanie.  NSS. „Kraft durch Freude”, Kreisdienititelle Schlawe. Gaitipiel Henry Zeilel mit Teinen Golilten Brisk Beyer, Tenor, Margit von Hamorıy Sopran, Willi Beyler, Tenor, Bhily Einede, Soubrette, in Shlawe,, am Mittwod, dem 21. Ianuar, Hotel „Deuticher Hof“, 0 Uhr; in Rügenwalde am Freitag, dem 23. Ianuar, dilmtheater „Shauburg“, 19.30 Uhr. Sihern Sie fih retzeitig verbilligte Eintrittstarten in den befannten Vorverfaufsitellen.  ae HeEe  SO. „Kraft durch Freude“, Kreisdienititelle Schlawe,  . Der Tonfilmwagen der DAL. fommt mit den Tonfilmen „Robert Koh“ / „Heimat im Merf" und neuejiter Moden: hau nah Wiejenthal am 21. Sanuar; Deutihpuddiger am 22. Sanuar; Schmariow am 23. Sanuar; NRiltom am 24. Ian.; Rarwik am 25. Ianuar. Be: "ginn 20,00 Ahr.

a AMFTLICHES a Nachlapverfteigerung am Donnerstag, dem 22. 1. 42, 10 Uhr, Ötteftr. 8: 1 Kleiderihranf, 1 Bettitelle mit Matrage, 1 Wäiheihrant, 1 Sofa, 1 Tiih, Stühle, KRühengeihirr u. a. m. ” Städt. Fürlorgeamt Stoln i. Bom. ‚Die Erteilung von Bezugfheinen für Hausund GStraßenihuhwert an Bolksgenoflen aus dem Zandkreiie, die GSki- und Bergitiefel im Rahmen der Wolllammlung abgeliefert haben, erfolgt ab jofort- in den Bormittagsdienititunden von 9 bis 12. Uhr beim: Wirtihaftsamt des Landfreijes (Kreishaus, Zimmer 53a). Bei der Antrasitellung ift die auf den Spender Iautende Abgabeauittung, abzugeben, Stolp, den 19. Ianuar 1942, Der Landrat — Wirtihaftsemt —

Am 17. diefes Monats, nadhts 2% Uhr, erlöfte Gott, der Herr, unfere Tiebe, ‚gute Mutter, } Schwiegermutter, Großmutter B und. Urgroßmütter, die 27 Witwe  Alwine Fähnrich geb. Loll im Alter von fait 84 Jahren von einem langen, ihweren Leiden. N  Dies zeigen an: Die tief-f  trauernden Kinder, Enfeld  und UÜrentel. \ Zepernit, Grünefeld, Gtolp, Stolpmünde, den 17. San. 42.1 Die Trauerfeier findet nah Ueberführung. am Mittwod), f dem 21., nadhmittags 2,45 Uhr in 6GStolp, SBriedhofstapelle # itatt. Beerdigung anidhliekend. RETTET REIST LS EN WERT EEE ER

zZ Nah Gottes heiligem  | Willen ftarb am 29. 11. - 1941 den Heldentod für  Führer und Baterland bei den  Abwehrfämpfen im Diten  unjer einziger, hofinungsvoller  Sohn, lieber Neffe und Vetter,  der Soldat £  Hans-Jürgen KatgRe Snhaber des Inianterie Sturmabzeidens  im blühenden Alter von 21  Sahren.  Sn Stiller Trauer: Willy Kable, Malermeiiter; Erna Anbte, seb. Sandomw, und Berwandte.  Glowis, den 15. Ianuar 1942. Gedenkfeier am 1. 2. 1942 in der Kirde zu Glomwiß.  Sohannes 13,7,  Mit den Eltern find aud wir  in Mittrauer gezogen. Hans Sürgen hatte 4 Iahre in unje rem Haufe gewirkt. Als Menich  war er treu, till und beicheiden. - Sein Andenken gereicht uns sur größten Ehre.  Sam. Alwin Kanz, Malerei,  ‘ Grüner Weg 25.

Bekanntmargung. Die fälligen Krantentafienbeiträge und Beiträge sum Reichsitod für Arbeitseinla für den Monat Dezember. 1941 find bis zum 25. d. Mts. an die Kafie abazuführen, andern falls eine Zwangsbeitreibung auf Koften des äumigen Arbeitgebers nit zu, vermeiden it. Eine weitere Mahnung erfolgt niht. Stolp, den 19.. Januar 1942. Geidäftsitele der Land» und Allgem. Ortstrantentalle für den Landfreis Stoln.

Geitern erhielten wir die ihmerzlihe Nabridt, daß To plöglih und unerwartet nad furzer Krankheit umler. Io heißgeliebtes, unvergeklides Töhterhen, unfere liebe, gute Erira im Alter von 2 Iahren verjtorben ilt. Sn unlasbarem - Schmerz u. Herzeleid: Frieda Anaetid, geb, Menzel; Willi Anaetid, 3. 31. im Felde; Heini - Anaetih als Bruder und alle Anverwandten. Stolp, PBalbigkeitt. . Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 23. 1. 1942, um 14 Uhr Statt. Beerdigung anihliekend. |

| STELLENGESUCHE. |  Hs Anlernling bei einer kauf: 'männ. Bank juhe ih ab jofort Stellung. Schriftlide Angebote unter 59 3115 an die 31... D.  | Geschäftliche Empfehlungen]  Bengen Sie vor! Ha! — Dieler Sudreiz an: den. Froftitellen! — Sie beieitigen ihn in 1—2 Tagen mit Upotheter Pfeiffer's Toilette » Sroitcreme Bariban. ‚träuter » Yindner,, Bismard:   Deogerie, Gtolp, Magasinitr. 6.  Die Bettfedern-Neinigung bei  , Brandeder arbeitet täglich:  . Desinfektion, Entmottung, TE A  Tehlt dem Glektro-Miotor tet, bring em to Franz Groß: meiler in de Töpperitadt Eleftromaidhinenbaumeiiter Yranz Grokmeiler, Stoln, Töpferitadt 22/23. Sernruf 2663.  Möbeltransporte, Lagerung, Brennmaterial. Reihsbahn: ipedition Paul Schmidt, Gern: ruf 2067. ’  Snitallation für Gas und Wal: jer, Bauflempnerei, Emil Galt, Stolp, Höhlenit. 15, Bernr. 2979.  Zeitungen und Zeitieriiten: Dienit durh Karl Bor, Stolv, Sernruf 3205.  Augen jchonen und Leiltung fteigern durh aute Sehhilfen; forreft angepakt dur Hörske, Optik / Photo / Kino, Stolp, Martt 12,  Grepp » Berbunklungspapier 153 und 200 cm breit, wieder vorrätig. Giefe & Stern, Inh.| Zeuner & Gosda ©. m. 5. 9. Stolp, Stephanplak 4/5, Bern: uf 3234/35." |  Vollkornbrot, 4 Sorten — _Itets triih im Reformhaus „Sani’ns“, Inh. Mar Lindner, Stolo, Höhlenitraße 24, Fernruf 2519. ut SKartoffelpuffer (mar: fenfrei) von 10 bis 18 Uhr. E, Kebner, Stolper Groß-RobIhlädhteret, Höhlenitraße 13.

N Vorsichh Wäschemarder! Behr Abschließen der Boden: und. Woschküchentüre bietet Schutz davor. — Wenden Sie abed die gleiche Vorsicht auch de ee ' Seifendieb Keik zu, der im harten Wasser sei Unwesen treibt-und Seife etichlid Einige Handvoll Henko Bleich« soda, vor Zugabe des Waschs ulvers im Wasser nd Breiten diesenSchädling une bewahren das Woschpulvaf vor Verlust,

Wer aa En) Schreibmaidinen =» Abihriften außer dem Hauje? Gefl. Zu: ihriften unter 8 3109 an die Zeitung für Oftpommern.  Kaufmännijcher Lehrling - fann Sofort oder jpäter eintreten, Rudolf Oskar Pohl, Dampfiägewerft und Holassrobhandlung, Stolp PBom., Große Auderitraße 22/24. | Gärtner zu baldigem Antritt! aejuht. Wohnung vorhanden. - Rafiste, Schloßmühle Rügen: _ walde/Ditfee 0 ee Bürokraft zum 1. 2. d.. Is. geluht. Bezahlung erfolgt nah Tarif. Bewerbunden umgehend erbet. an Staat: lihe Kreistafle in Stolp, Be 1. Stubenmädchen, älteres, ers) fahrenes, geil. Frau von Mi: Haelis, Quabow, Schlawe 2b.| Hausgehilfin, zuverläffie, zur: jelbftändigen Bührung - eines: Geihäftshaushaltes zum 1. 2.| 1942 od. ipäter geluht. Schriftl.: Angebote unter 9 3103 an die | Zeitung für Oftpommern, eng, seluht zum 1. 2. Frau von Boehn, KAuljow, Kr. Stolp,

Am Sonntag, dem 18. Jar. nahm Gott, der Herr, nad furzer Krankheit und einem arbeitsreihen Leben meinen geliebten Mann und treueft Rebensfameraden, unjern ‚lieben Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder, Schwager und Ontel, den Maurer Hermann Albrecht im Alter von fait 72 Iahren zu ih in fein Himmelreid. In tiefer Trauer: Ida Albredht, eb. Granzom, nebit Kindern. Adlig-Rubliß Nr. 12, den 19. Sanuar 1942. Die Beerdigung findet am Donnerstag um 14,30 Uhr vom  Trauerhaufe aus ftatt.

| TIERMARKT | Kühe und Sterken. Bin mit einem Transport eritklafliger hodtragender fowie frilhmilhender oftpreußtiher Kühe und Sterfen eingetroffen. Dielelben jtehen ab jogleih rreis. wert zum. Berfauf und Tauid. Baul.von Malottki, Hoipitalftraße 31 —. Ruf: 2693. | WOHNUNGSTAUSCH | Tausche fl. 214:3.:MWohn. (Miete 17,30) gegen 2-3im.-Wohnung. Shriftl. Angebote unt. © 3114 an die Zeitung T. Ditpommern,

Leica vder Kine-Erxakta Ber: größerungsapparat, eleftriiche Heisplatte zu faufen geiudt. Shriftl. Angebote unt. % 3113  - an die Zeitung für Ditpomm.  Kuchtöpfe, große eilerne, entl. emailliert, zu faufen geludt.  _ Babnbofsbotel, Stoln. |  Sogen. Jagdivagen und Jagd» ichlitten (nebraudht) von Wehr: madidienititelle jofort zu fausfen geludt. SHriftl. Angebote ‚unter 8 122 at die te. 1. D.

nehmen gern ;  D-Vitamin-Kalk-Präparat  Es kräftigt die Knochen, fördert die  Zahnbildung des Kindes und hebt . das Wohlbefinden besonders der  werdenden und stillenden Mütter  50 Tabl. 1.20/50 g Pulver1.10RM« In Apotheken und Drogerien _


